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Diese Streiche sind 
> erstklassig und 

strapazieren die 
Lachmuskeln! 






Achtung! Dieser 
Umschlag enthält afri- 
kanische Brummkäfer 
Vorsichtig öffnen. 






Draht zurechtbiegen. 
Enopf mit einem Gummi einhängen. 
Knopf solange drehen, bis Gummi ge- 
spannt ist. Karte falten, in Umschlag 
stecken und Empfänger übergeben. 


Dieser Streich dient zur 
Aufbesserung Deines 
Taschengeldes. Wer 10 
Pfennig in diese Musik- 
box wirft, kann einen Hit 
hören. Wird reklamıert, 
7 daß man nichts hört, 

1 sage: Du mußt nur kräf- 

| tig im richtigen Rhyth- 

mus schütteln... 
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Sul 
A alle, (Freunde 
Wie ihr sicher wißt, bin ich ja nicht gerade ängstlich veranlagt und 
immer für aufregende Äbenteuer zu haben. Aber was uns Onkel 
Dagobert diesmal wieder zumutet, um noch mehr Reichtümer in 
seinen Geldspeicher zu scheffeln, ist schon eher als Himmelfahrts- 
kommando zu bezeichnen! Er hat sich nämlich in den Kopf gesetzt, 
den Schatz der Teufelszinne zu heben! 


Äber seht selbst... 
Spannende Unterhaltung also mit unseren Geschichten: 





Seiten: 


4 — Der Schatz der 
|  Teufelszinne d 





— Der Goldene Löwe 9I>ra 






Ein ruhiges Leben... 132 


a “Die langrüssligen — n 
 Sehnüffeltrüffler 167 


| - Eine fetzige Alarmanlage 203 








= Pioniere im Weltall 222 


Bis bald! V 7 / 
Euer | 





Onkel Donald 
kommt zurück! 


T 


Anscheinend Aber von oben 
bester Laune! $ bis unten voller 





f Na? Ist das | Ja, ja! Ich hab' ausgiebig Onkel 
Essen fertig? (& Dagoberts Archiv durch- 
Ä ir stöbert! ' 


“ Dann hast du 

wohl einen Job als 
Staubwedel an- { 
: genommen? 


dich lieber 
erst mall 


ernannt worden! Ich lese Onkel 
Dagobert heitere Bücher übers 
Geld vor... 





Und wieviel u Zehn Taler pro Band, 
er sich's nicht 


überlegt! 





..die ich in einer 
| staubigen Abstell- | Zar Di 
| kammer gefunden x dafür? 


Bravo, 
Lektor! Hier 
der versprochene 

Zehner! 


Es wäre Zeit für ein Eis, 
liebster, bester Onkel Donald! 


| Von mir aus, 
4 meine Lieben! Für 


f Hoffentlich Genau! Denn \ 
geht's so weiterl / [| Bücher bringen in 
| dem Fall Eis! 4 





Oje! Ich bin mit allen \ Qi oT, = 
Büchern durch! Nur Ä / 
h da! “I® - 


nr 


“2 
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Kat Ben = 
Bis in zwei, drei Tagen hab 
\ ich nichts mehr vorzulesen... und 
- zu verdienen! 


Jetzt weiß ich, wie ich 
7\ meinen Job behalten 





bert werden die 
zusätzlichen Bände 
schon nicht 
— auffallen! 


Kurz darauf... 





Als hätte man es eigens für dich 
\ geschrieben! Da ist von einem Schatz 
die Rede, der jedem 
- zugänglich... 


V-vielleicht ist $ 
dieser Band doch — 
nicht so interessant! 
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| Mir tun schon die Augen weh! Ich 


“ Lies nur 
weiter! 


| Was liest du VY Ein Buch, das ich 
heute vor? zusammen mit anderen 





hinter einem Schrank ‚- — 
gefunden habe! 
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...ist und auf einer Insel, genannt 
Teufelszinne... huch! 
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les’ besser morgen 
weiter! 


al 


Dagoberts Büro 
brennt immer noch 
Licht! 


“Aufwachen, Kinder! Unser 
Keulen-Grillfest wird vorverlegt| 


Wozu 
die Eile? 


Was? Ausge- \ 
rechnet, wenn's } 
am schönsten 


TIL II >Z 


Mir schwant Fürchterliches! 
Sicher liest er weiter und will zu 
>» dieser Horrorinsel fahren! 


Ich fürchte, unser Oheim 
plant die Vermehrung seines | 
Vermögens auf unsere __—_ 

Kosten! 















Beim Morgen- 
grauen... 






War ganz schön } 
hart, aber ich bin 
durch! 


Kochen Sie drei Kaffee: 
einen für meinen Neffen 
Donald, den Sie herbei- 
holen, und zwei für mich! 
Hab’ die ganze Nacht 
kein Auge zugetan! 


Geht leider auch nicht! Heute feiert Ihr 
Herr Neffe das Keulen-Grillfest! 


Ach herrjel 
Der ist sicher 
\ schon weg! 


Allen Gefahren zum Trotz: is 
Der Schatz gehört mir! 


Wir haben leider keinen 
| besser! Dann 


sparen wir ihn! 


Kaffee mehr! 


Neffen an! 








| _ Rufen Sie melnen 


1 


Mist! Und Tor X 5 lange kann 
| übermorgen kommt \ 4 ich nicht warten! 
er erst zurück! Womsöglich geht der 
| Schatz in falsche 
Hände! 


u > Freut euch! 
7 Onkel Dagobert liegt nun- RE 
» mehr über 300 Meilen 
hinter uns... 


..vor uns das ) | 1...und dabei haben wir die saftigste 
Paradies auf Keule, die je unsere Grillparty 
| bereichert hat! Schmatz! 
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Alles zu Tisch! Gleich gibt 


was Lecke 


res 





„,{ Diese Ruhe! Dieser | N 
iI\ Frieden! Und dieser 


Hunger! 


Dies ist ihr Tag! 
u. \ Erweisen wir ihr die Ehre! 
” ” 
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Ö nein! Ich höre 
verdächtige 
_ Geräusche! 
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Jetzt ist's 
aus mit der 
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Ich gehöre nicht zu | Solltest du annehmen, ich 
deiner Armee, mein würde dich zu dieser Teufelszinne/ 
Bester } |begleiten, lautet meine 





Allerdings! 
Und zwar 
unumstößlich! 
Burps! 
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Kostet lieber was von dieser 
herrlich saftigen 
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Trau dich und sag ‚nein"! 
Dann lass’ ich dich meinen 
Stock kosten! | 


Die Schlacht ist 


E27‘. 
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Ich bin zwar satt, aber nicht 
träge! Ich zwinge dich! Ä 


Ich bin zwar satt, aber 
nicht blöde! Ich 
weigere mich! 
Ups! 












Den werd’ ich sauber übern ' 
Löffel barbieren! Überbrin- 
gen Sie das meinem 
Nefien, Baptist! 


Ich könnte auch 
allein fahren, aber ich 
fürchte, das bringt 
Unglück! £ 











Juhuu! Onkel | 
Dagobert engagiert Publikum in das Wesen 
uns für eine Vortragsreihe! des Geldes einführt, geben 


Und zwar gegen wir's lieber aus! 
| Bezahlu g! Hihihi! 





Hehe! Dieser Tolpatsch 
ist mir voll auf den Leim 
gegangen! 









An der Sache muß 
ein Haken sein! | 


Y Ruhe! Sonst * 
N wird nichts aus "=, n 

! dem Abenteuer! a7 
Ä | al 























schön in der Welt 
herumgondeln! 
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Fertigmachen zur Landung, 
Kinder! 





| | Zu Beginn möchte ich Ihnen gern 
Und schon bald beginnt Onkel einen kleinen Finanztip mit auf 
| Dagobert mit seiner Vortrags- den Weg geben... 
reihe Über monstäre Probleme... || W* — | 
wi: f NY  ° 
’ | 
| | ® 
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Dazu brauche ich mi Junge! Eine \ 
eine Zeitung! 7 | I A, | Zeitung! 


Was schulde 
ich Ihnen? FR 
| | Natürlich | die Devise eines 
nichtsI I 98 Pf n echten 
_ Wirtschaftlers! | 





Und in diesem Sinn wird mein 
Assistent jetzt durch Ihre Reihen 
wandeln! 


So findet Onkel 
Dagoberts Wissen 
auf diesem Gebiet 

bei jeder Station 

ihrer Reise Einlaß in 
die Köpfe der 

„Unwissenden”, 
während sich seine 

Taschen immer 

mehr füllen... 


Wann Schluß ist, 
bestimme ich! Klar? 
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Steig ein 
nd fahr los! 4 





Fahr mich zum 
- OÖststrand! 





Aber da wohnt doch kein Mensch! Du bist mein 
- if Chauffeur! Die, 
Befehle 
\ gebe ich! 
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Und hier die für die 

Limousine! Bringen 

Sie sie gut nach 
ause 





Auf die = T Hier sind die Schlüssel 
Minute, für das Monstrum! 
Baptist! Ä 










Da‘ R \ | T4/, ) 2 
en N Du wirst als Fahrer 
— ,— | bezahlt! Also fährst 
Geht nicht! | du! 
” 7 „ 2 i f x \ | E E an 
Gar 5 f y | 


/  Einsteigen, Kinder! 
Große Dinge 
erwarten uns! 





Ich fürchte, ich kenne r Laßt euch aber 
u unser Ziell - nicht vom Namen 
7 rSChHt Allerdings! Die \ | 1) beeindrucken! Ä 


N  Teufelszinne / 
Lie: (m erwartet uns! A! 
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Ein Ort, an dem x 
es einen Schatz gibt, 

kann so schlimm 
nicht sein! 
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Dein angeblich so 
nettes Inselchen wird ” 
von einer Riesenfleder- ee: 1 = ee irn ; ill, 

maus bewacht! il | / et Fe \ | II (pa | Nr 
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Das reinste 
Schreck- 
gespenst! | 
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"wie albern! Das ist 
doch nur eine harmlose 
optische Täuschung! 


Ich weiß nicht! Nor Mm - 
Mich gruselt's ILAMAS a 

trotzdem! IN 
I VA 
Pi 2 L 
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des Jüngsten 
Gerichts! 





Die Fledermäuse 
sind aber echt! 


Mit so einer Pleite 

ıtte ij | ) 
End sehen Da ich N 
bald darauf | 
im Meeres- r 
- Sammer- 
sprossen- 
archipel... 


Ich schon! Schätze 
bleiben nicht grundlos 
unentdeckt! 
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Ich könnte Ihnen 


das Geheimnis der Insel )} 


verraten! 


Mit feuchter Kehle radet 
es sich besser! 


Ich fürchte, wir müssen 5 
aufgeben, Kinder! m" 
z— - Dir bleibt 


wohl nichts ande- 


Ich hab' nur leider 
eine trockene 
Kehle! 


| Hab’ schon kapiert!| Br 
Schießen Sie 





... ein elander Schmarötzer, Auf- 
schneider und Prahlhans! 


Ahal Sie sind 
also ein 
Schwätzer, 

__ wie? 


Ganz und | 
gar nicht! 


| / Mein Name ist Pro- 


fassor Cavernicus! Ich bin | | 


der einzige Überlebende 
einer gescheiterten 
Expedition... _ 


Ich bin nicht der, der ich scheine! 
Folgt mir in meine Hütte! Dann erklär 
i ich's euch! 


=] [7 2 r : 
„zur Teufelszinne! Vereinen wir 
unsere Kräfte und versuchen es | 


noch einmal! 





Diese werden von einem riesigen Fels- 
brocken daran gehindert zu entweichen. 
Bis der Druck so 


en, wird... 






pP Sie müssen 
nämlich wissen, die 
Insel ist vulkanischen 
Ursprungs! In ihrem 
Inneren sammeln sich 
Gase an! 
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..daß der Stein hochge- 
hoben wird und dann 
_ zurückfällt... _) 


Dieses sehr verläßliche 


Phänomen wurde von meinem 
Vorfahren Erwinbert Eisenfuß, 
ainem berüchtigten Seeräuber, 
durch Zufall entdeckt und 
genutzt. Denn 
dadurch... 


„wobei er den Schlot wieder verstopft! 
Bis zum nächsten 
ı Ausbruch! 
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Fa 
..war sein Schatz, den er in der unteren 
Höhle versteckt hatte, für niemanden 
mehr zugänglich! 





Viele haben schon versucht, \ 
ihn zu rauben, doch sie ergriffen 
alle von Schrecken erfüllt 
die Flucht! 


Vielleicht nicht alles, 
/ aber bestimmt genug, 
um die Sache abzu- 
Ä blasen! Ä 


Vulkane noch Fledermäuse 
— fü rechten! 





Keuch! Keuch! Schluß mit der Kraxeleil Jetzt 


Siehst du sonst noch eine 
t Öffnung? 
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Da ist ja 
der steinerne 
Stöpsel, der den 
Schatz meines 
Urahns bis heute 
vor Dieben 
schützte! 


u 





Ein ganz schöner 
Brocken, was? 


Wir könnten ihn mit Dynamit 
wegsprengen! 


Unmöglich! Dann 
stürzt hier am Ende noch 
" alles ein! 
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"Beeilt euch, bevor der Gasdruck in der 
unteren Höhle euch die Entscheidung 
abnimmt! | TI 


Du und dein ewiger 
Pessimismus! _ 


Die Dampfwolke hat Onkel Dago 
hauen! 





f Oje! Die Fleder- 

| mäuse hauen ab! 
Höchste 

Alarmstufe! _ 
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( Alle raus hier! Und zwar so 
schnell wie möglich! 
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7 Du wirst 
= deinem verrückten 
Freund und uns in 


dieses komische Gefährt 
=, klettern! Und es gibt nur ein! 
=ı Ziel: Entenhausen! Klar? : 


Einschiffen werden wir uns! Aber das 
{ Ziel ist die 
Schatzhöhle! 


Festhalten! Es 
geht los! 


[ N " 
% MANCHE ZEN 


Wir werden den Berg 
mit einem speziellen Gerät 
anbohren und uns den Schatz - 
dem Wulkan und dem alten 
seeräuber zum Trotz — 
holen! 





Es ist soweit! Legt die Atem- 
geräte an, Kinder! 


Vergeßt bloß )| ER Der erste, der was 
nicht eure N blitzen sieht, soll mir 
{ Taschenlampen! SAL NM ein Zeichen geben! 
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Und es dauert nicht lange, Ä 
Der Schatz! 
Ich hab’ Ihn! 


N N Nng Juhuuu! Kommt 
l ‘ ° | i E 


alle her! 


E1 
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Jeder schnappt sich eine x 
iste! Nein, noch besser: Jeder 
nimmt zweil 


ee 


Diesmal hat er voll ins Nimm ein Seil und hill 
Schwarze getroffen! | gefälligst mit, sonst 
lass’ ich dich 
hier! 





Puh! Ist das eine 
Plackerei! | 


2 | 
Zeit für eine kleine 
Verschnaufpausel 


O nein! Die Flut \ | 
' drückt das Meerwasser 
in das Loch, das wir 
gebohrt haben! Höchste 
Zeit, daß wir hier 
verschwinden! 


Schnell raus 
hier! Gleich steht alles 
unter Wasser! 
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Laß alles stehen, 
sonst ertrinken wir 
wie die Ratten! 


Das wirst du mir GHAÄRTLTZ. | \ Alle Mann \ Hoffentich 1 
— büßen HH HR sind an schaffen wir's! 








er’ Die Strömung wird 
a, \mmer stärker! Wir kommen FI 
ger kaum vorwärts! F | 
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Jetzt steht die untere Höhle 
völlig unter Wasser! 
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Doch bekanntlich wird Wasser, 
wenn es mit einer Wärmequelle 
in Berührung kommt, immer 
heißer und schließlich zu 
energlereichem Dampf. 





Schluck! Die untere Höhle 


steht voll unter 
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Hel Sieh dir das 


an! Das sind | 
Das lassen 


wir uns nicht zwei- | 


mal sagen! 





Oje! Damit ist unser Sieht ganz 
Abenteuer zu Ende! ki so ausl 





Wieso du? Gib das sofort | 
her! Das gehärt mir! A| 


Von wegen! Ein 
Schatz gehört dem, 
der ihn findet! 


N | 
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en Bun Von wegen! Wie weit ist's noch bis 


Se Nur über meine \ Entenhausen? , 
Hörst du schlecht? Leiche! Nr Zu weit! Bis dahin 
Rück das sofort sind wir alle 
_ raus! taub von dem 
Geschreil 




















Die Geschichte, die in wenigen Augenblicken 
| beginnt, spielt weder heute noch gestern. 
Lassen wir sie also einfach, na, sagen wir, 
vorgestern stattfinden, und zwar in freier 
Anlehnung an die von Mark Twain nieder- 
geschriebenen Abenteuer des Tom Sawyer... 
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| Der Ort ist diesmal nicht Entenhausen, 
sondern das kleine Dorf St. Petersburg 
am Ufer des Flusses Illinois... 
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Und die Personen? Da ist schon die erste] 
Kommt euch bekannt vor, wie? 
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„sondern einer 
seiner (literarischen! |} 
Vorfahren, nämlich 
Mick Sawyer — ein 
rechter Lausbub, 

| wie man sieht, | 
denn warum benutzt |] 
der liebe Mick das 
Fenster und nicht 
die Tür? Das muß 
gewiß seinen Grund 
haben... 
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Aha! Hab’ ich 7 r i Er Da = “ <r =; Huch! | 
| dich mal wieder « ei BE T-Tante Molly 


erwischt! 

















Du hast doch 
wieder die Schule 
geschwänzt! 


Aber nein! Wo v 
denkst du hin? ei 
‚ft 


Äh... nett, (o ae 
. | as glaub’ ich kaum, 
en, mein Lieber... 





Lüg mich nicht an! Aber Tante |/ Du wirst den ganzen Samstag am Zaun 
Du weißt, ich werde _‚lch... arbeiten. Und keine Widerworte, 
Mick! 





N | ee Seufz! Das nimmt ja gar 
Doch Tante (er ee kein Ende! 
Mollys Ent- a" Na =: ya : : 
scheidungen 
sind wie 
immer unum- 
stößlich, und 
so bleibt unse- 
rem Schul- 
schwänzer am 
nächsten Tag 
nichts anderes m W— 
übrig, als mit 
dem Streichen El (U E 
zu beginnen... lb ID h 
ARE! 
a ä zu IS 


an 
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Dafür brauch’ ich 


5 { Hm... es sei denn, ich lasse 
mindestens ein 


mir was einfallen... 





Wasser holen von 
der Gemeinde- 


Ahal Da seh’ ich doch 
ein bekanntes Gesicht! 
Mal probieren... 





Ich hol's für dich, 
wenn du dafür 
streichst! r 


a „aber jetzt muß ich mich 
sputen! Tut mir leid! 





Aber irgendwas muß 


mir doch einfallen, wie 
ich diese Arbeit 
laswerde... 


Danke, aber das geht 
leider nicht! 










Jim, ich geb" dir eine 
Murmel... eine tolle 
, Glaskugel 







wirklich 
ganz 
. Prima... 





Wenn ich daran denke, was 
ich heute eigentlich alles 

T machen wollte... und — 
——ı dann das! _} 





Hihi! Da kommt ja Aber diesmal kann er 
\ sich auf was gefaßt 
machen! 


Ben Rogers, dieser alte 
Angeber! 
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= -,/ Na, wie schmeckt 
| denn die Arbeit? 5 











Kein Wunder, bei der 
Schuftereil Ma ja, ich 
geh’ jetzt schwirnmen. 
Tschüs, Mick! 


Hallo, Mick! Ohl Äh... 
Bist du taub, oder hab’ dich gar 
_ nicht gesehn. 









Sagtest du Klar Oder istdas ) Aa | [Vielleicht, vielleicht W 
- en + etwa keine Arbeit? Pi auch nicht! Ich 
ef . 


weiß nur, Mick 
Sawyer 
gefällt’s! 


F Und ob! Oder bekommt ein Junge 
etwa jeden Tag einen Zaun k 
zum Streichen? 













Tante Molly nimmt’s 
arg genau mit dem Zaun, 
weißt dul Du kennst 


- ja gern, aber 
das geht leider 
nicht! 





Fr 
Er steht schließlich 
direkt an der Straße. 


au gan aber sie hat ihn nicht 
vorsichtig! gelassen. 













| Ich geb’ dir 
sogar den 
ı ganzen! 
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/ Nur ein kleines \ 
bißchen, ja? 







"Ich geb’ dir 
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Also gut, ein- s 
verstanden! — 
rs 















| Ich glaube, von tausend 
Jungen kann das nicht mal 
ein einziger. 






was von mei- 


| Nein, nein, 
| kommt gar nicht 
Pr in Frage! 


f Hihil Den 
| hab’ ich schön 
| geleimt! 


An, Billy Fisher! Noch ei ( Bald kann ich mich wor 
so ein Kandidat... a Freiwilligen nicht mehr 
oO ER Ne: | retten! 


Ä Kann ich nun IT Schon? Wie weit ist der 
spielen gehen, . Zaun, Mick? / 
Tante? ‚ 


Und das soll 
ich glauben? Du 
schwindelst doch! 








Na? Was sagst du dazu? Ist er 
nicht ein Meisterwerk gewor- 
„ den, Tante Molly? 


ch traue meinen \ 
Augen 
nicht! 

















Du kannst also arbeiten, — Bloß schade, daß dich der Arbeitseifer 
Mick... wenn du nur nur sehr selten packt! 
willst! 








| Wenn die wüßte, daß ich dabei 2 $ ...und eine Glasscherbe, durch die 
noch ein Geschäft gemacht habe: außer man die Welt bunt sehen 
| dem je ein Hufeisen, einen Schlüssel Ä kann! 





Einige Tage 
später auf 
dem Weg 
zur Schule 
— doch, 
doch, der 
gute Mick 
Sawyer hat 
die Schule 
nicht nur 
geschwänzt, 
manchmal 
ist er sogar 


hingegangen... F 


F Dabei bin ich 


| doch gar nicht | 
| unsichtbar ge- " 


worden! 


| Während die 

| beiden 
Freunde so 
reden und 
reden, vergeht 
immer mehr 
Zeit, und so 
kommt es, 
daß der 
Unterricht 

längst 
begonnen 
hat, als Mick 
in der Schule 
eintrifft... 


 Huckleberry Goof! Dich hab’ 


ich ja schon ewig nicht mehr 


gesehn! 


f jr ze 
| h Pr mI—iTT 7 5 
Bee ja rn a m m 

Al Ei. ne 


Hihil Immer zu 
einem Spälßchen 


aufgelegt, wie? - 


Hahahal 


Sag mal, wann gehen 
wir wieder in den 


Wald und spielen Ge- } 


spenster, Huck? 


Entschuldigung, 
Herr Lehrer, aber... 


Ach ja? 
Komisch... 














\/ Hihil Wie %, Der Ärmste kann 
\ peinlich! Hihi! ,\ einem leid tun! / 
. . = 


Fa nn WE En m nu 


Zur Strafe setzt 
du dich zu den 
Mädchen! 







7 
v 


, ‘ Das hab’ ich nämlich extra 
. gemacht, um neben Minni 
r sitzen zu können. n 





[{ aber wie stell” ich's Vielleicht, indem ich sie ganz 
nur an, daß sie mir ihre | ernst und entschlossen 
Aufmerksamkeit ne arısehe... 

schenkt? 
ee 


Mist! Das hat nicht Ah, jetzt 
hingehauen! Wie fang" ‚ weiß ich's... 
ich's nur an? + 


Ich probier's mal 
damit! 





Ob sie auf eine schriftliche 
Einladung reagiert? 









bestimmt! Diesmal 
klappt’s... 


| -Aber neugierig istsie 
Dickköpfigkeit schon mal | 
gesehn? ; 





Hihi... wer sagt’s denn? Bald kann 
sie sich nicht mehr beherrschen! 


1. 
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Mick solltatsächlich | ’” Zeigdoch mall v ” Da fehlt noch "“ 
recht behalten... I .“ ‚, ein Mensch! 





Wie schön! Ich wollte, ich IM ı ORRE 
könnte so zeichnen! „ > Willst, bring’ <% 
in 





Klar! Das 


6 Na ja... das bist du 
mach’ ich doch | 


aber auch, Minni 
Thatcher! en 














Mach das ja nicht 
noch mal! 





Du hast wohl immer noch nicht 
genug, wie? 






Doch es kommt 

noch schlimmer! 

Der gestrenge Lehrer 
hat nämlich alles 
gesehen, und so eilt 
er blitzgeschwind 
herbei, um dem 
stürmischen jungen 
Mann gehörig die 
Ohren langzuziehen... 


Zur Strafe wirst du heute den ganzen 


Nicht mal bei den Mädchen 
Tag in der Ecke stehen! 


gibst du Ruhel 
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mich beeilen, wenn ich recht- 
zeitig zu meiner Verabre- 


Wie man sehen dung kommen will! 


ann, verlaufen 
Mick Sawyers 2 
Tage alles andere 
als langweilig 
und öde, Doch 
die Nächte 


stehen den Tagen 
in keiner Weise 
nach... 


FI 
ZZ 
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Zum Glück hat Tante ? | Trotzdem verschwinde ich 
Molly einen festen .. besser durchs Fenster! 
_ _ Schlaf! SE 





Do 


Hoffentlich bringt Huck 
{ auchalles mit, wie wir's 
> ausgemacht hatten! , 





Brrr! Richtig unheimlich! 
Nur gut, daß ich nichi 
arı Gespenster 


Warte, Mick! Lauf 
nicht weg! 


| Ich bin’s, Huck! N / Mach das ja nicht 
‚Erkennst du mich nicht? noch einmal! 





Sag, hastdumir "“W Natürlich Ich hab's dort über 
auch ein Bettuch hab’ ich! , | den Ast gehängt, weil... 
mitgebracht? . - | huch! 





Was hast ' . I-ich bin ganz sicher, vor ein 
du denn? | paar M-Minuten hing’s noch 
| da oben... 





„und jetzt haben’s die ; f Bestimmt war's nur Y Meinst du 
' . G-Gespenster geholt! „e der Wind, der es _ wirklich? 
u m / weggeweht / Ä 

hat! i 





Klar! Schau nur,da Ä Mein Bettuch! | 
ist dein Gespenst! 2 1 


F 
% 


| Halt, hiergeblieben! Red nicht, sondern 
Wirst du wohl i lauf lieber! A mal, } 
sofort zurück - 75 i A Huck! ‚S 
Z— FR 


Augenblick ‘ 


E 


kommen! 


Ich fürchte fast, 


‚ kan 
dieses Lachen kenne j atsächlich! 


Das ist der Kerl... 








Joe Kater! Ich wette, der 
ist eben in das Haus da 
drüben eingebrochen! 


Hohoho! Das war 
ja echt ein Kinder- / 
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Oha! Da läuft 
doch jemand! 









Weißt du, weil ich den 
lieben langen Tag schlafe, 
\ kann ich nachts kein 
Auge zutun! ) 


E 


Hallo, Muff! Was machst du 
|denn um diese Zeit hier ar 
- im Wald? | 







Hihi! Ein | Pst! Sonst W Kannst du mir einen 
tolle entdecken &] Gefallen tun, 
Witz... aus} 4 die uns noch! 


Aber gern, 










Bring dieses Werkzeug hier zu unserem 
Sheriff und erzähl ihm, wo du’s 
gefunden hast! 


Aber daß du ja meinen Namen 
nicht erwähnst... klar? 





Und nun schwing die | 
Hachsen! 











‚ehen wir, Huck! Hier 
wird’s mir langsam etwas 
unheimlich! 
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Ach? Das hätt’ ich 


m folgender : 
A genden „ nicht gedacht! 


Morgen im Büro 
des Sheriffs von 
St. Petersburg... 


"So? Die wurden aber let Ja 


ıcht 
für den Einbruch im Waldhaus Dort kannst du auf deinen Prozeß 
benutzt! — warten! 


£ 
> 


/Ab ins Kittchen mit dir, du Einbrecher! 





In einem 50 
kleinen 
Städtchen wie 
St. Petersburg 
sprechen sich 
Neuigkeiten 
schnell herum, 
und so ist Muff 
Potters Festnah- 
me am nächsten 
Tag das Thema 
auf der Straße, 
Dabei ist die 
Meinung der 
braven Leute 
recht 
eindeutig... 


Wir dürfen es 
nicht zulassen, 
daß man ihn 
verurteilt! 





„wenn wir erzählen, was wir letzte 

Nacht gesehen haben, macht uns 

Joe Kater einen Kopf 
kürzer! 





Genaul Weil er nachts 
zu tun hattel 


Dieser Taugenichts! 
Also darum hat er 

tagsüber immer 
t geschlafen! 










Weißt du noch, wie 
er uns früher 
immer die 

Drachen geflickt 


hat? 


Verflixt noch mal! Die Lage ist 
aber auch wirklich 
verzwickt! 






Kein Wunder, daß der arme Mick Sawyer Damit dich Tante Molly 5 
on Alpträumen geplagt wird... bestraft, weil du nachts , 


draußen warst? Pahl 





Du mußt 
erzählen, 
wie's war! 





Schließlich kommt der große Tag, an dem | a en 
der Prozeß stattfindet. Natürlich will sich Angeklagter? | ; 
keiner der Bürger das Spektakel entgehen | 

de) lassen, und so hat sich der ganze Ort im Ä 

'E7 Gerichtssaal versammelt... | 


Sau 


Ba: 









Da der Angeklagte nichts 


Aber eigentlich 
zu sagen hat, hat der _ — du wollte ich... 











Herr Verteidiger das 
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7 Ich... äh... ich habe den \ 
Ausführungen meines 
Mandanten nichts hin- _ 





— | 

Nun reden 
Sie schon, Herr 
Verteidiger | 


Richtig widerlich, wie 
dieser Schuft dauernd so _; 
höhnisch lacht! 
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Mit anderen Worten, über die 
Schuld des Angeklagten 
bestehen keine 
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Augenblick, Herr Richter! UV Du? Was willst du ) 
Ich muß unbedingt eine Aussage J\, denn sagen? 


machen! 









„und da sah ich deutlich, 
wie Joe mit der Beute 
aus dem Haus kam! 











Ich hab's ja schon immer gesagt, 
Muff ist unschuldig! 
Dieser ekelhafte kleine 
Schnüffler! 
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Hilfe! Haltet ihn! 






Halt! Bleib hier! ) ch denk’ doch nicht dran! 









Ein Joe Kater läßt sich 
nicht so einfach fest- | 
- nehmen! 














| EIN 


a | 
Ein berechtigter Wundch, N 
* I. denn jeder in St. Peters- |) 
burg weiß nur zu gut, ' 
wozu der brutale Joe 
fähig ist! Wird sich also | | 


\ 













[Er darf uns \( 


Hinterher, Männer! | 
| erwischen sie ihn, 
bevar er mich 
erwischt! 










| 
| 


i 
| 


» Mick Sawyers Wunsch 
‚ erfüllen, wird man den 
| ı Verbrecher seiner 
| gerechten Bestrafung | 
zuführen können? ' 
Schnell weiterlesen, 
und ihr werdet es 
Iaj, erfahren... 
0 


Her 





N 






| Oder vom Erdboden 
verschluckt! 






Doch die Jagd zeigt nicht 
den gewünschten Erfolg... 


7° wie in Luft aufgelöst! | 
P ‘ Vu _ 












Danke, daß du mich 
gerettet hast! 


War doch klar, Mister Ich muß nur aufpassen, 
Potter! daß Joe Kater sich jetzt 

- nicht an mir 
rächt! 
















: Aufwachen, Huck! Oder 
willst du bei dern Wetter 
den ganzen Tag 
verschlafen? __ 


Doch einige Tage 
vergehen, und von 
dem Geflüchteten 
sieht und hört man 
nichts, Bald kehrt 
in St. Petersburg 
wieder der Alltag 
ein... 





Huckleberry Goof! 
Härst du nicht? 










Nas ist denn? Warum - Sag mal, willst du ein großer Pirat 
weckst du mich! und berüchtigter Freibeuter 
werden? 










Äh... was sind 


Hmil Keine 
| denn Beutezüge? 


sagenhafte Beutezüge Ahnung... 


dabei, Huck! 











Gähn! Na, wenn 
du meinst... 


7 aber alle Piraten 
machen Beutezüge, 
. also wir auch! 


Dann wollen wir keine Zeit \ 
mehr verlieren! Los, komm / 


mit zum Flußl 
ne 3 Ze: 


Und schon ist der Plan in die Tat umgesetzt... | £ Was heißt das? Ich 


— kapier' kein Wort! 
Hiß das Bramsegell! Klüversegel in og —_ ER 


den Wind! Hoch das Focksegell wn / F 











Mir egal! Ich kann 
jedenfalls keine Fremd- 
— sprachen! | 


So redet man halt ' 
auf einem Piraten- 
- schiff, Huck! ; 


Schon gut! Wir 
fahren bis in die 
Nacht, ja? 













Wenn's sein 
muß... 


Sieht richtig romantisch aus, so f Und die 
ein Dorf im Mondlicht! _,f Einwohner 

: mi gehen bald 
m 0 N ins Bett! 





Hast recht... 
gahrn! Höchste 
Zeit, daß wir 
i auch schlafen! 


Da drüben, das wäre der az 
ideale Ankerplatz für u 
__ unser Piratenschiff! 






Jetzt fehlt uns nur noch Rus BT Wir können doch nicht 
ein geeigneter Schlafplatz! Los, ) BT. pP Hi fremde Wälder unsicher 
Huck, komm... . “ Mn IL machen! | 





Da! Ich glaub’, wir haben 
unseren Schlafplatz 
gefunden! „ 


Natürlich können wir das! \ 
ich hätt’ sogar Lust, noch 
Gespenster zu Fu 
j spielen | Ich will nicht 
spielen, ich will 
schlafen | 






sieht nicht gerade sehr | 
| verlassenen Haus! \  vertrauenerweckend aus! 








Werfen wir mal einen 
Blick hinein! 





Unsinni Das wer doch. 
nur die Tür! 








Ich schlaf’ 
draußen! 










Ein Palast ist'sjanicht, W| T ] 
aber zum Übernachten IT II 
soll's uns reichen! Al 
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FINN ) 












Stell dich nicht so an, 
Huck! Echte Piraten 
kennen keine 

Furcht! 









Angsthasel Vielleicht ist da 
“ oben sogar ein alter 
Schatz versteckt! 











Na ja, 
weißt du... 
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7° len... äh... würde 
lieber unten bleiben, 
- Mick! 













Du Hasen- 


| Hier gefällt’s mir | 
nicht! Ich will auch gar 
kein echter Pirat mehr 


werden! 
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Das darf nicht 
wahr sein! 






\r Nein, Huck, \ | 
viel 


Onein! Rat W-w-wer denn? 
mal, wer da Etwa ei-ei-ein 
kommt! _  G-Gespenst? 











Ist es aber doch — und das 
„Gespenst ist niemand 
anderer als Joe Kater... 


Harhar! Goldrichtig, 1 f Soll ich die Beute 
diese alte Hüttel ” reinholen? 









Tu das, Mann! Hoho, das 
Versteck hier findet 
niemand 


Ke uch! 








Da haben die il“ "Jetzt machen X { Oh! Da verschlägts „° Wie das blinkt 
Gauner bestimmt Ben sie. die Truhe une einem glattdie „.-" undblitzt! 
einen Schalz Bl; > mer Sprache! --.--" E» Sagenhaft! 
‚ drin! ij IM Ih BER, Er Be od Seh 
N m ee, | 
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Mein lieber Mann! Das 
ist wirklich ein Schluck 
aus der Pulle! 
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Aber wenn sie uns } 7 Pst! Sonst 

- u - v f a 

sind, holen wir uns den ;-* dabei er,, Bee | merken sie was! 
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"Weißt du was? Sobald die weg ; 


Schatz! Fe 
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Das Geräusch 
kam eindeutig | 
von oben! 





Komm, da sehen * 
wir mal nach! 





\-ich hab's ja gewußt, Mick... fi | 
sie kommen! Was sollen »-----*- 
wir tun? -----" Bleib | 
"= 24 4..." + ganz ruhig und 
hi ı rühr dich nicht, } 
Huck! ] 
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Blöder Schuppen! Komm, wir 
verduften und suchen uns ein 
——— besseres Versteck! 






e 50 was Dummes! Dabei 
hatten wir den Schatz z 
so gut wie sicher! 


=. 





Aber ich geb’ nicht auf! i 


Los, Huck, wir werden dem, 
Fettwanst nachspionieren! _-' 
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Natürlich ist das nicht ‘,' Ich wär’ dafür, nach ı | ‚* Gut, fahren wir! Äber ı 

| ungefährlich, aber... \ Hause zu fahren! ‚- |‘ nicht, daß ich Angst 
ö ; BET hätte... ı--” 


ui 
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FE 
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Doch insgeheim 

ist auch Micky ganz 
froh, daß sein 
Freund diesen 
Vorschlag gemacht 
hat. Man kehrt 
also zurück nach 
St. Petersburg, wo 
man sich die Zeit 
mit weit weniger 
gefährlichen 
Spielen wie Blinde- 
kuh vertreibt... 





Das werden 
wir ja sehn! | 


Fang uns doch! Hihi, 
nicht so lahm! 











Kicher! Jetzt bin ich 
deine Gefangene! Was 
hast du mit mir 


> 
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Na ja, wir... äh... 
Männer wissen halt, was 
wir wollen! 


Huch! Wie 
stürmisch! 













Sag, gehst du \/ Tja, ich weiß nicht. Ich 


morgen mit = bin ziemlich beschäftigt! 
mir zum Pick- \ | 


nick am Fluß? : 2 





a trifft man sich am nächsten Tag 
bei strahlendem Wetter unter den 
wachsamen Blicken der Erwachsenen, 
um seinen Spaß zu haben... 


Hör schon | 
auf, Bill! “Ich hab’ 
den Ball! 


ich noch ein 


| Stück von dem 
Kuchen? 


Fl r 
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Ich will in die alte 
Höhle! 









r Gut, Kinder, aber jeder 
kriegt eine Kerze... und 
immer schön zusammen- „| 
bleiben, ja? "as 





Warst du schon mal in der ? 
McDouglas-Höhle, Minni? 
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Muß ich da auch 
wirklich keine 


h Angst haben? | 





und gar nicht! 














uns und geht nich 


akt dran, bleibt immer bei ) 
-+ die Seitengänge! Ä <@ 


ii 


Aber nein! Ganz 






Da drin ist’s ziemlich 
gruselig... Aber ich bin ja 
bei dir! 
















Ich kenn’ die Höhle wie 
meine Westentaschel 
























Die McDouglas-Höhle ist ein riesengroßes Labyrinth von Gängen, 
die zumeist ohne Ausgang sind. Einige der unzähligen Nebenhöhlen 
sind immer nach unerforscht, und kein Mensch weiß, wohin sie 

| eigentlich führen... 















Hier würd” ich 
gern Versteck 
spielen! 






UWiiil Ist das 
aber toll hier drin! | 





r 
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Paßt auf, daß ihr 
euch nicht verlauft, 


Halt! Nicht so Y. 
En Kinder! 


schnell! 





Hast du Lust,ein “ #” Ichweiß #4] Ach was! Komm nur, das wird 
paar unbekannte nicht recht... » sicher ganz spannend! jet 
Gänge zu ' 1 A Dh, 
erforschen? R \ " = “ Aber... \ 
it | BER: ' d 
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Doch danın.., 


Ist das nicht 
hübsch? 


Und da hinten, das EM IN\\S / „wie eine natürliche Treppe, 
sieht so aus... | \ \  dienach unten in den Fels 


Ich möchte bloß wissen, wie's , / Seufz! Hoffentlich 
weitergeht! 





= Aber Minni! Das sind 
1 doch nur harmlose 
ua Fledermäuse! 4 








Oje! Ich hab's 
gewußt! Und 
was nun? 





— =; 


Vorsicht! Wenn die 
Kerze ausgeht, sind wir 
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Bleib ganz 
dicht bei 





Wir müssen zu 
den anderen 


aber ob sie uns 
zurück | 


hören... 
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7’ Hallooo! Wo % / 
| seid iiiihr? 4 


Da, ein Licht! Also haben 
sie uns doch gehört! 


Was eın 
Glück! 























| Kommt und & 
holt uns hier 
‚ raus! 
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J-J- Pr 
a Kater! 


u), IM 1 Hi 


| Na, freust du dich 
| nicht auch, mich 
| wiederzusehn? , 


Ja, jal Ich bin 
doch nicht taub! 











Hier sind "= 
wiliir! ES 


Nichts wie wurg 
hier, Minnil 


"Diesmal entwischst | 
du mir nicht! 










..äh... hab’ leider “ 7 Harharharl Du hast 
u, völlig die Orientierung | N keine Chance, 
verloren! m ° Mick Sawyer! 


in Bee, 


Ich glaub’, da hinten ist | \/ Aber die sieht so 
eine Öffnung, Minnil bs; eng aus... 


He, das gilt nicht! ; ’ | Hm! Wenn ich 
| -Da pass’ ich doch EP die Luft anhalte... 
zzA nicht durch! r . 





















| Na also! Jetzt ee Uffa! Das werd’ ich dir heim- 
steckt der Fett- / Achz! zahlen, du Ratte! 
Stöhn! 


mops fest! 





Juhu! Gleich 
haben wir's 
geschafft! 






a Wir müssen nur nach 
ein kleines bißchen 
kraxeln... 


Ich tu’ alles, um 
: hier endlich raus- 
zukommen! f 





IH P} 
21 


m 









"Noch immer keine Nach- \ 
richt von den beiden, 
Miss Thatcher!| „ol 







int. Petersburg macht man sich | 
inzwischen nicht wenig Sorgen... 


Diearme 2 
 Minnil Ver-- W 
loren in diesem] 
Labyrinth! 5 








Er u rue u) 


Ich darf gar \ Warten Sie! Ich... ich 
inbraver Micklj| nicht daran glaube, ich sehe was... 
schnüffl denken! Buuhl / j 
Schluchz! x | 





In aller 
Ausführlichkeit 
berichten die 
beiden von ihrem 
dramatischen 
Abenteuer, das 
um ein Haar 
schlecht ausge- 
gangen wäre. Am 
meisten Eindruck 
macht Micks 
Schilderung, wie 
er Joe Kater hat 
überlisten 
können... 


..und nun steckt der Kerl 
zwischen den Felsen fest! 










Den schnappen 
wir uns! 
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Los, bevor er 
sich noch ich im Knast 
befreit! 4 schmoren 


— 





Hallo, Mick! Endlich hab’ 


— 
} Tag, 
ich dich gefunden! 


Huck! 
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Was ist mit dem Ich hab’ da nämlich ; 

Schatz? Meinst du, wir ab... .| I? eine Idee, die müßte } 
können ihnnocch mung mn \ klappen! Morgen... + 

finden? 7 FE 4 tuschel... tuschel... + ! 
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Und sa, am folgenden Tag... hier hat Joe seinen Schatz 


Du wirst sehen, irgendwo ) 
N 
AN versteckt! 









Aber warum 
klettern wir hier 
hinauf? 





Weil wir nur so 
zu der Stelle 
gelangen, wo 
die Höhle am 
tiefsten ist! 










Und Wozu die 
Schnur? 


Die ziehen wir 
hinter uns her... 
















Hihi! Davon kann 
der alte Joe ein 
Lied singen! 


„damit wir uns Autsch! Ist das 
nicht verirren! aber eng hier! 








Keine Sorge! 
' Den hat der Sheriff 
noch heute nacht 
| ins Gefängnis 
gesteckt! 


seinen Komplizen haben sie auch 
geschnappt, aber zum Glück 
hat keiner an den Schatz 
gedacht! 






| Under ist ganz 
bestimmt nicht 


mehr hier? 














Doch bis dahin ist's noch 
ein Weilchen... 


Dafür kümmern wir 
uns um ihn! Bald 
sind wir reich, + 


f Jetzt hab’ ich eigent- 
lich alles abgesucht, 
und immer noch \ 
keine Spur 





| Willst du mir nicht lieber 
helfen, anstatt zu 
spielen? 





Haben 'nen tollen Klang, Die heißen 
diese Stakalitten! Stalaktiten! 





He! Einen | = A % 4 Per nd Z Was machst du da? Du 
Augenblick | | BEN "Zn hast doch gesagt... JE 











.r ec Also, ich kapier' wieder | 


Das ist ss! 
— oo mal nichts... 





Ich bin 

beleidigt! 
Ich darf nicht 
spielen... aber 


„ich find’ "% 

nur den Schatz, \ 

den wir gesucht 
haben! 


Ja, liebe : 
Leser, und Ich bin nur gespannt, wäs Huck 
da in jenen mit seinem vielen Geld 
Tagen gemacht hat! BE 
Schätze ır 
denjenigen 
gehörten, 
die sie ge- 
funden 
hatten, 
waren 
Mick 
Sawyer 
und 
Huckle- fr; 
berry Goof 7” 
jetzt reiche 
Leute .. 
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Ich spiel’ dach gar 
nicht, Huck... 
















Weißt du, Huck hatte ) 
noch nie in seinem Leben 
Geld, um sıch mal was 

Schönes zu leisten! 


f Das will ıch nicht ) 
| noffen, Minnil 









A 
Da, schaul Er hat sich ein 


Haus gekauft! Sehr 
vernünftig! 









Gern! . 
Die Sache 
ist nur 
die... | 


Äh... Glückwunsch 
zu deinem neuen 
Haus! Darf man’s 
besichtigen? 


Hallo, Leute! Wie 
geht's denn? 

















Oje! Er trög 
'f nach immer seine 
alten Kleider! | 







Innen drin ist es völlig Nachdem ich's gekauft hatte, merkte 
ich, daß ich da nicht drin wohnen su 


Wieso u. kann! Br 


denn das? 







/ Gefällt's 
dir nicht? 


















T | I : “ 
Doch, doch, aber ich kann Oooooh! Hahaha! Nicht | 


[5777] R 
einfach nicht zwischen vier mal Geld vermag ara 4 | 1 
steinernen Mauern leben! Ich unseren alten Huck " 
brauch’ halt den Kontakt _ zu verändern! Ava 


| zur Natur, Mick... } — 













ji ; a ya | 


7 Vom Thema her nicht 
Na? Hat dir der Film ge- “fi So besonders. Ich sehe 
fallen, Onkel Dagobert? „fi lieber Filme mit Piraten 
| % und Schätzen, wißt ihr! 





WY Na, hör mal! Das ist echte % Goldener Löwe? 
a Filmkunst! Dieser Film hat den Kann man den 


Goldenen Löwen > etwa für einen Film 
kommen Br r 










Jedes Jahrim \/ Dahätteichja \ | | zeit? Aber‘\ / „UM an den Festspielen 
September beiden] gerade noch wofür denn?) RD U 
Filmfestspielen | Zeit! ; en 

in Venedig! Ä | gewinnen! Hehe 


wie in Klondike mit JAN jist, wi | schreibst an Gian Luigi 
bloßen Händen Gold Ill! ‚Mondi, den SADEN ERDE 
zu schürfen! Da bin ich Hl der Bienn:; 
völlig deiner gps {| 


ee‘ 


er mit Stift und Papier! Wer 
Hat eine kostendämpfende : 
Briefmarke für mich? "Mann! Hat der 
nn 4 eine Beschleuni- 
| mn gung! 


Man zögert 
nicht lange... | Herr Professor Doktor 


"von und zu Mondil” Ich. 
| zu das genügt! „Ich 
schreibe 
; T- - BR N 


















Einige Tage später In Signor Mondis 
Büro in Venedig... 


= 1 = = 


BR" "= | ich mit einem W Na ia! Die Disnev- “ 
bedeutenden Opus an den re latzies | 
diesjährigen Filmfestspielen 4 Jahr war ja ein 
teilnehmen möchte. Unter- a Riesenerfolg! 
Hr N chrift: Dagobert Duck." _ = Ä 



















Von einem Dagobert Duck WE] , Zur Entspannung werde ich mir jetzt \ 
darf man sich mindestens einen einen serbokroatischen Film mit Hindu- 
Kolossalfilm BR Untertiteln reinziehen! Schade, daß er nur 


sieben Stunden 
dauert! 


 - 





“/ Ach herrjel Euer 
ungestümer Groß- 
onkel ist im Anzug! 












Juhuu! Freut \ 
euch, Kinder! 


Endlich bin ° 
ich mit der 
\, Gartenarbeit fertig! 


7 War auch Zeit! 
Der sah ja aus 
wie ein Urwald! 








Mi ers 
N 


Ich hab’ die Ein- 
ladung! Hahahal 








a: 
ar m 5 An 
u 
a 





Die von Mondi... weg | Was “\/ Was wohl? Ich spiele 
der Biennale! Wo steckt soll das Blatt in einem 


un 5 das? realistischen Film! 
ea | f Sieht man 





ummkopf! Ich drehe den Film, und Einen Film zu drehen, ist harte % 
ihr werdet mir helfen! | Arbeit! | 2 





Dazu X 

brauchst du Profis!\ 

Leute vom ) 
Fach! oz 


. 











Regisseure wie 
Fetzirelli, Cortese war der absolute 
oder Stillberg! Kassenmagnet der 


Ihr habt mich überzeugt! Ich 
werde mich an letztgenannten Herr 
| wenden! Rt, 

— 


=—— T == | r —— 









Ich hab’ die Story schon im Kopf: Er 
trifft sie, und beide sind auf der Suche 
nach einem Amulett! 


Pst! Still! 


| Man zieht also den großen 
Steven Stillberg zu Rate... 








Zur Bereicherung sind natürlich 
Spezialeffekte vorgesehen! 


Stellt euch vor: der Held... der undurch 


———, dringliche Dschungel... 
/R h ; 
NP Ku 


CH 










und ein Amulett, das in der |" Erst verliere ich die 
grünen Hölle verlorenging...“ A| Orientierung, dann die Frau 
Ana meines Lebens, aber... 
ur = T : 





Laß das, bevor du 
| sie ruinierst! B 


schon ganz in der 
Klar? 


Rolle und... 









Na schön! Kann ich den 
Film in zwei Monaten 
haben? 


A \ Sie dafür -S, 
K blechen? ) 4 


/ weich häßliches \f > dürften 
Wort! Wieviel? )\ Wohl reichen! 7 










50 Taler? Hier! ' “/ Wenig, gell? Tja, ich bin eben 
| Ich hatte zwar —{ dachte an 50 Millionen, vaa gewohnt, mich einzuschränken 
mit weniger ge- \\ Meister! | ; PN und kostensparend zu 

u, j \ arbeiten! 














Nein, aber Sie täten besser 
daran zu verschwinden, bevor 
mein Onkel andere Töne 
Bi anschlägt! Viel unange- 
nehmere... — 


Seltsam! Sind das 
tatsächlich menschliche 
Geräusche? / 
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Aber 1921 N Aber damals \ | |, Na und? Man hat doch trotzdem alles \\ 
hat ein Film 


gab's doch nur Il kapiert, oder? Auch ohne das alberne _ 
Stummfilme! | und teure Gequatsche! 







- Be ed = SS “ en = E 
a N a TEE Zen 
FR SE ee Fe Er 

















Doch nach diversen Anrufen... 





Ich probier's woanders! Vielleicht 
bietet jemand günstigere J - 
Behnaungen! 3 { Nichts zu machen! Der billigste verlangt 
jr zwei Millionen... nur fürs 


Herkommen! 


| f Dann gibt's eben eine \ 

will, muß eben was ' _ 7%  Familienproduktion! 
springen — ee ; 

lassen! _ 


Schließlich soll ja nur etwas auf 
Zelluloid gebannt 
werden! 


lar! Und zum Thema lassen wiruns \% 
von einem unserer Abenteuer inspirieren, \ 
die im Lustigen Taschenbuch er- 
schienen sind! 


He! Meinst du 
das im Ernst? _ 


[| Wir nehmenam 


besten eine 
Geschichte von 


\ Romano Scarpal/ 


Jawohl! Das istdass \ das ist eine tolle \ 
richtige Thema für. uns: JE. Geschichte! 
„Donald Hood"! Ei ww. 





{ Und „bringt die Action voll rüber“, \ 






Morgen beginnen wir mit den Dreh- \ 
arbeiten! Du bist der Hauptdarsteller, ) 


_ wie die Jugend won heute wohl zu | 
Ä | Donald! - 


sagen pflegt! 





Natürlich darf die ganze 
Familie mitmachen... 


Braucht ihr N | Nein! wir 


die für einen 
Maskenball, 
Bertal? 


\ drehen einen 
Die Kostüme müssen spä-\/ | 
testens bis morgen fertig J 

\: sein! Denkt dran! _ 


Ich verstehe! 
Neorealismus A la 
Dagobert Duck! 


daß Keine Angst! Wir 
| ihr nicht zuviel Stoff ‚ Werden das Budget 


verbraucht! BED DE! aber: 
er Straße weg = chreien 


verpflichtet! | 





Na? Bin ich nicht der geborene 


Hauptdarsteller? 
‚, Hauptdarsteller? Balss 


Bescheidenheit in 














Por jetzt fahlon bereits mein 
an Senn auyer ar Kameramann! } 
techniscon VesWwezE | | > Ben. 





Hab' gar nicht gewußt, X. Schluß jetzt 
aß du einen mit der 
Katastrophenfilm drehen iterei 
willst! beginnen mit 
Al, = den Dreh- 
arbeiten! 
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Ich weiß. Deshalb 
waren sie ja auch 
umsonst! 


| "Siehst du die Zielscheibe 
> F 
Aber diese Fime Io? 
sind doch schon be 
längst unbrauchbar 











Aber dann 
hast du ja nur 
Flimmern draufı 














Um so besser! Dann halten es die 
Kritiker für einen innovativen Kunst- 


Also: Laut Drehbuch W Unmöglich! Da 

mußt du als erstes die müssen wir einen 
. treffen 'Griff in die Trickkiste 
„ und... | 





„aber ich garantiere für 
nichts! 


Na schän! Ich 
meinem Film probier's... 
7 wird nicht | 
geschummelt! 






BITTE LEREN a x > | 
R 





EN ee 
ru IE, 





| Ohl Ent- 
schuldige! 


Bravo! Ein Schuß mit 
Bumerangeffekt, wie? 


9 mal, Onkel 
Dagobert, wo sind _ 7 atürlich selber! Aus 
eiganiien GIB X \_ alten Kartons! 


Ich wär jetzt soweit! 
Soll ich anfangen? 


Die basteln wir N 


ich versteh’ eben nicht allzu 
viel vom Bogenschießen! 


wie Immer | 
keinen blassen 
Schimmer! 


( Pahl Auf die Art und Weise wird 
auch aus der spannendsten Story 
billiges Machwerk! Nur | 


Heißt das etwa, du 


hast eben gar nicht ) hab’ Däumchen 


gedreht! 

















Sollichs Wann NORMEN SEEN) die ande- Puhl Ist das 17 Ah! Da sind Rn 
_ren Schauspieler? \ | stressig! ja schon die | 
Geht's isten! 
| statisten | 
jetzt los? — 









Da sind wir! Alle Mann Ruck- 
säcke ablegen! 


| 
WE 











Irrtum! Sie drehen hier höchstens 
ab, Käpt'n! Das ist nämlich unser Zelt- _ 
platz! E 












das Lager auf! 
Schlagt die — 
Zelte aufl._ 


Wir drehen gerade 
einen Film! 










"hm... und wenn wir Sollichsie \ | Hier bau’ ich mein Zelt 

'sinen Film über die Fiesel- | filmen, Chef? 

schweiflinge drehen - | 
—\ würden? _- 





Nur zu! 
“ Laß dich nicht auf- | 
halten, junger a 


Das geht nicht! \ 
Dann ruiniere ich 
am Ende ja 
mich selbst! 


Wenn du nicht alles 
ruinieren willst, mußt du 
nun mal die entspre- 
chende Ausrüstung 

„bereitstellen! 


Oje! Ich glaube, 
das war's 
für heute! “ 








Bann drali- dach was | | [Wir machen eine Komödie! Ohne Dreh- 


Zeitgenössisches! Da sparen buch, wie es die Regisseure der 
wir die Kostüme! Neuen Wolle machen! 





Du meinst sicher 


C- | „Meue 








Als Drehort nehmen wir 
Oma Ducks Bauernhof, 
| Kustikales Ambiente ist | 
| zur Zeit in! 


Die ganze Familie wird mit- 
machen! 











Fol schon | und Daisy und ‘% Gern! Die Kuchen sind schon 
hston | Dorette, ihr dürft in der Röhre! u 
Nachsien | auch um die i_ u - FEEHEg 





| Tag... Verpflegung der 
Leute kümmern! 


[lch wär ar sowell,) Bereit, um Nun streitet euch | Ich und streiten? 
Ä die Kurve doch nicht gleich! Ist mir viel zu an- 
= „zu kratzen? II, Ä strengend! 


a 
aan USER." 
Aa 1/7 
Gr, 
al (m 
i 1 
N 
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die erste Szene ist ein klassischer Es klappt!'Gut! Bei deinem 
spaß! Du spritzt ihn mit der künst- || Gluck kann man ja nie 


Was für ein wissen! 
toller Auftakt! | 
" ; 2 2 a Ei 


I 


Ren - z Wr, r ——.— ———— ne - 
= | Nicht bewegen! Wir | Gutes Zeichen 
| | machen das schon! / yor Drehbeginn! 
Hihi! 


n 


La \ 


| vom Film 
ganz 
gefesselt! 


Ich geh’ jetzt! Fangt 


EL 1 
Ich fürchte nur, das Ergebnis schon anl = 


-{ wird es nicht gerade werden! 
— Hihi! 









Hübsch, nicht? Willst du mal am Blüm- 
chen riechen? 







Na ja! Kein besonders ausge. 
prägter Duft! ini 

Mist! Es 
klappt nicht! 










E 


A 


| Ich seh' mal nach... j 


„Län Der naßgespritzte Spritzer! Mit dem \ 


Glück Ist eben nicht zu 
_spaßen! Hehe! 





al 














Die Dreharbeiten ehen | 2 
weiter... g ..’und du ant- Ich möchte Gustav 


wortest Donald, #| |gern einen Streich 
spielen! Machst 


Daß du 
einverstanden 





{ daß du einverstan- 
—ı den bist! Klar? ) 





/ Der Kuchen schmeckt super! I Wir haben fast mit 
Was man vom Film nicht gerade ll Schallgeschwindigkeit 
behaupten kann! Mb“ | gedreht! Noch ein paar! 

x Mm Szenen in der Stadt, 

Hi dann ist mein] 
Meisterwerk im 


m Immer 


| 
IN 


Gl ' N \\ | Al HI Ä 
7 





Das war Absicht, daß du bei den 
Dreharbeiten auf den Gleisen vergessen 
hast, mir zu sagen, daß ein Zug 
kommi! 


Fe: iniae T 
SO aIge Tage Tr aind fertig: 


Aa Ums Schneiden 
Ist alles prima kümmere ich mich 


u höchstpersönlich! 









Wann nn Die Premiere ist in 
| wir den Film \| Venedig! Ich will keinen 
sehen? Strom mit Privat- 
Be vorführungen 
 vergeuden! 


ie je, WV 
Bei mir hatte sich doch - Das war aber 
die Filmspule im Lastwagen] ganz allein deine 
BD _ verheddert!/ Schuld, Dussell| 













ne 


BE a 


Wenige Tage später ist es soweit... 


Und benehmt euch, \ re. % ]U Ach sehe, ihr seid 
Kinder! | Bi schon abmarsch- 


bereit! Gut! 





ul _ | 














Hoffentlich gibt es bei 
den anderen keine 
Probleme! 


Klar! Wir fahren ins 
Ferienlager! 






Ihr kommt nicht mit | 


Leider nein! 
nach Venedig? „_ | 


Manchmal hateben 
Verpflichtung! | auch mein Glück gewisse 


2 Grenzen! 


| 


Dorette muß sich um die Farm 
kümmern, Daisy hat ein Treffen mit 
ihrem Kränzchen, und Dussel 

hat leider... 





Was für ein Empfang! Die gesamte 
Prasse ist aufmarschiert! 


Einige Tage Die dürfen nur meine 
rönalen in Schokoladenseite knipsen! 
Venedig... Pah! Meine schlechtere 


\ ist immer noch besser als ‚ 





Ganz meiner- 
seits! Haben Sie 
den Film dabei, 


Haben Sie etwas zu 
verzollen? 





Wieso? Deshalb sind wir ja 1 | Sia mirl | 
schließlich hier! IH t a SICH [EN RONER 
“ Sicher! Und | 


Sie werden 
Augen machen! 





Das „Excelsior" am Lido ist eines der Sagen Sie etwas, Signor 
besten Hotels auf der Welt! Sie sind Gans! 
natürlich herzlich SRRIRIAREN, non | 


Gern! Eben 


Das ehört sich a Hl | habe ich einen 
Me | \ 100 Ou0-Lire-Schein 


gefunden! 





Besonders, wenn man 
keine wasserdichte Uhr hat! 


A 
nn 


ma Ann u er Ind 


7} 1 ni ee 
i = = I! A af E « ii. Li 1 


lang | 


ER ENTE, 
Pan RU. 
" ; RE: er 


vr 


Wir sind da! Das links Ich fürchte, das geht nicht! 


ist das Casino! : Es ist im 
# 7 Augenblick 


f Interessant! Da- 
hin würde ich gern 
einen Abstecher 
machen! 





f Daskönnen Sie THALE a, m i Hahahaha! Köstlich! \ 
dortlesen! ANn| de, - ı | so geht's, nn 
r ET erühmt 
ist! 


| BESUCHS VON 

| SIENOR GUSTAV 
| CASINO AUS GRÜN- Mae 
DEN DER SELBSTER- (O1 


















Oh! Schon W In der Hotelhalle wartet Wu Wie ist Ihr Film in das Filmschatfen der 
wieder bereits das Fernsehen Gegenwart einzuordnen, 5 
Presse! | Herr Duck? 


auf Sie! 


>> 


i ONALE 
fa AscHau 





Und bei Riccardo Redefiusso [Was reizt Sie Der Preis, den die Zu- 
‚vom Fernsehen... | amrFilmen am } schauer für die Kinokarten / 
_ zahlen müssen! | 





- H i j = \ " [ r & 
Aber nun mal zum Inhalt, was... Ende der Aufnahmen! Die Kamera ist im “ 
was ist denn jetzt los? 












SE TIER rege — Nachdem die üblichen Fragen 
Ich will mich ja nicht ein- 
mischen, aber ich bin 41 beantwortet sind... Be. 
über dieses Kabel | Ich gehe jetzt! Im Notfall wende 
gestolpert und... v Sie sich an meinen 
Sekretär! 





N mir ; 
n lin a fi Willszarilnn a | 





.„.und in diesem Hotel wurde der waltberühmte "\ 
Film „Venedig sehen und sterben“ —_ 
- gedreht! 










Der nächste Taq ist dem 
Sightseeing gewidmet... 















nu | 
Ich hab’ ihn | 
| (zwar nicht gesehen | 
E] . , jr E | 
ei: u aber das finde ich | 
er, denn doch atwos 
ÄE Dann ar übertrieben! 
Ay Er nr | I 
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| |} 
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ee 
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— 
_ 
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ee 





r 7 SER: ur, 
Ich verlasse Sie jetzt! Wir \ 
sehen uns dann auf der 
. Pressekonferenz! 


Muß ich da 
unbeding! hin? } 


Ich werde mich jetzt an den 
Strand legen! 








| Hast du gesehen, was hier 
wird bestimmt _, Ei se auf 
en Bäumen 

kommen! wachsen? 







Ganz 
lässig, Junge! 

Das ist für einen 
Star oberstes 

Gebot! 






Nie wär's, wenn du uns 
einen Drink spendierst? 
Alter u 


Verschwender! 4 
Einer reicht — für vier 


Was kostet 10 000 Lireı N) 
die günstigste 
Limonade, die 

Sie haben? 








Ich gebe Ihhen W Sehr witzig! Sind \ 
50 Kreuzerl Da } sie vielleicht von der 
aben Sie ein gutes \verstockten Kamera, 
Geschäft gemacht! } i 


Pahl Wir trinken was im Hotell \ 
Die Extras sind ja in der Ein- 
_ ladung inbegriffen! gi 









Die Limo kann warten! Wir Hanan W lhr habt's guti Wir beide 
gehen lieber | en müssen zur 
zum Strand! Plätze! | Konferenz! 
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— ist 
spannt! Können Sie Ä 
uns nicht vorab was 


eine neue Technik 
entwickelt? 


Nein, tut mir leid! 
Sonst würde ich 


| Entschuldigung! Er verrät nur 
ungern unsere 
Tricks! 


Auto- N 
„gramme! 



















der Hihihil! Die haben gar nicht uns gemeint, | 
= \\ sondern diese beiden da: Adriano Cementanc| 
x und Marmello Mastro- | 
e \vannil 


„___Nimm's nicht so tragisch! Ab heute 
Br: “7 abend sind wir 
a“ du echt? )\ auch Stars! 


Y% 


Klar! Dann werden wir über Nacht 
berühmt! 





| |Än... dürfte ich mir 
| mal den Goldenen 


ie an der Reihe! Die 
| Vorführung findet im 
‚ großen Saal statt! 


Sehr qut! 
Je mehr Plätze, 


a N desto höher 
U sind die Ein- 
\ — nahmen! 


/ Was für ein Prachtkerl! Nur schade, ‘ 
daß man ihn nicht in freier 
Wildbahn antrifft! 


. sie kennen bestimmt seinen \|% 
berühmten Film || 


Nein! Aber ich | I Ich verstehe! Ich 
habe davon N lasse Ihnen die Ein- 
| Na trittskarte zum 
halben Preis! 
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Sieh nur! Das ist Clint 
Westwood mit seinem 
NIRRKONGFER! 


7 Hier kann man die X) 
fi Stars live erleben! Sozu- } 


- r E m] rn — n m 
Und das ist Tina Telefix! Da seid ihr ja endlich! Los, los, 
Unschwer an Ihren vielen \ die Zeit drängt! 

Apparaten zu - Sind wir 
erkennen! schon an der 


Fast! Wir können uns gerade N Ina? ıst der nicht | Allerhöchstens 1. Klasse 
noch in unsere Smokings werfen! Klaäsel „ERINNERN 
Kr Die ebenfalls von der ' | 
Festspielleitung gestellt F 
4 wurden, nehme ich AN 





Ja, so finde ich sie Man könnte dich \ 
auch viel besser! ( direkt für Rambos $ 


“ Double halten! al 


Aber die Fliege trägt man nic 
am Arm! 











ht 











Seid ihr sicher, daß 
a \ Man sie um den Hals 
N "\ Aträgt? Ich krieg’ keine | 


F Luft... 1 


| 
» 





4 
1 














Ein triumphaler Emptana... N 


 'Setz dich! Es geht \ 
| gleich los! VE 


N Ser. 
29) BE UNE 


"Ich muß gestehen, 
etwas aufgeregt bin 


\ In schon,  / iye DAGOBERT DUCK 
> N PRÄSENTIERT 


DAS LEBEN 


DER DUCKS 


EINE ENTENHAUSENER FILMPRODUKTION | 
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oT Was ist denn das für ein Film? 


Ein Experimentalfilm, Herr 
Minister! Denke... hoffe 


et =) a ag 7 Eingutes “® 


Zeichen! Das ist % 
erwartungsvolles, if 


Die Spannung schlägt in gu ° 
\ Sturm um, würde ich sagen! Jg \ 


Du mit deiner 
\ Aufnahmetechnik 
 Mußtdu hast alles verpatzt! 
immer so kritisch |\e 
urteilen? A 












Diesen Quatsch 
nennen Sie Kino? 


Aufhören! Brechen Sie die 
N Vorführung ab! 
Wieso? —G 





Na ja, Theater 

N ist es nicht! 

Gefällt's Ihnen \ 
etwa nicht? nn 


a, 
ni 
#' ” 
in 
BE 
= 
„en 
- " 
| Me 
ruf 
FH: 
..: 
“ en 
u # . 
Bu 
En 
f - a 
= ws Mi 
u ne 
i, 1 4 ! 
\ I 
* en Pe 
- Aber 
n 
. 
Bi 





Ich protestiere! Ich 
sage... huch! 


Autsch! Der Porter W .; = 
muß früher mal Torwart machen zur EEE, 
gewesen sein! Ächz! _ Landung, Leute! 





Fo EEE TEE n 
‚Meine war wie gewöhnlich 
außerordentlich 
Ä gut! 


Ach nein? Hältst du das | 
etwa für einen Erfolg? Pleite war 


vorherzusehen! 


Im Grunde genommen 
war's so übel 
nicht! 


Von meiner willich Y Denkt euch nichts!“ 
lieber gar nicht n) 


unmöglich einen großen Film 
mit wenig Aufwand drehen 
kann, vor allem was das 
Budget angeht... 


..„ dachte ich mir, daß wir auf diese Weise wenigstens einen 


' Hehe! Ob Film oder Wirklichkeit:\\ 
= \ Bei Onkel Dagobert läuft's doch 


kostenlosen Urlaub 
machen können! 


immer auf dasselbe 


zufällig jemand, 

wo meine Fliege 

hingekommen 
ist? 













“Ach Minni,ich 
weiß nicht, ich bin 
immer so müde! 









Das wundert mich 

nicht, Micky! Du bist 

ja auch immer auf 
Achse! 
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immer hast du Zeit für deine Freunde, |) Glaub mir, manchmal möcht’ ich mein ‘ 
ständig diese Detektiv- | Leben ändern! 


geschichten... 
= 





/ Meinen Wohnort wechseln, ai Ein Einschreiben! 
mir einen ruhigen Job | ' 
suchen und... 








Was? Ein Brief von der Bundes- | | Da bin ich 
bahndirektion? Hm... neugierig! | 
| jaklarl . 


Juhuuu! Stell dir vor: Ich \ Minni, dieser Brief hier wird mein 
werde eingestellt! | Leben verändern! 





Ich werd' verrückt!  Erinnerst du dich 
Du wirst Bahnhofs- 
vorsteher von 
Erpelfingen! 


noch? Vor zwei 


um einen Posten 
beworben. 





Da, das ist es! Ein ganz kleiner Ort, etwa 


60 Kilometer von Entenhausen entfernt, . 


in der Felswüste! 


Sie schreiben, du sollst 

dich bis morgen 
mittag dort 
melden! 


| gleich meine 
Koffer packen! 


x Jahren hatte ich mich 


| Sicher wartet auf mich eine 












Die haben Zeit! 
Erpelfingen, mal 





tolle Karriere! 


Du wolltest doch deine 
Ruhe haben? 





Zahnpasta, Bürste, Taschentücher, 
Handtücher, Pulver für Finger- 
abdrücke... 


Nein! Das bleibt hier! 
Ich werde es nie mehr 
brauchen!* 








*Na ja, wer 's glaubt... 


Ihre Spürnase wird 
uns fehlen, Herr Maus! 





Hihi, aber Minni, ich fahr‘ doch nicht 
ans Ende der Welt. Es sind nur 
60 Kilometer! 





Wo ist eigentlich Goofy? Ich sehe 
ihn gar nicht. 


Und wenn schon! | | Yon mir weiß er, 
R al tet Aherhi daß du heute 
;, Abschied ist Abschied! ae Ara 


Vielleicht hat er mal wieder verschlafen. 7 Machen wir! Alles Gutel 
Grüßt ihn von mir, ja?! | Bis bald! 
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He! Anhalten! iR f Micky! So warte doch! Ich mußte 
Sofort stoppen! doch gerade noch mein 
Haaalt! | Experiment fertigmachen, 


Ich glaub’, ich kann Benzin herstellen. 
Auf meinem Dachboden war eine 
Anleitung und.. 
Ich versteh’ kein | | 
Wort, Goofy. Bis 


Ir] 
[,J 
I 
| 
| 
I 
ıl 


| 
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| 
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i! Goofy wird sich 
nie ändern! 


Oh, die erste 


Haltestelle! Hihi, 


bleiben noch 


FA a 
Er 


N 


 abschieden, was sonst?! 


Er war ganz aus dem Häuschen! So... 
jetzt werd’ ich mich 


Huch! Aber... das 
sind ja... 


ir scheuten 
weder Mühe 
noch Kosten! 


Uns von dir ver- 





Am Entenhausener\/ Schließlich \ Leb wohl, Micky! Mit dir geht ein 
Bahnhof konnten haben wir Ohne dich wird's Stück Entenha,, 
wir uns doch nicht\, Einen Ruf zu langweilig werden! sen, schnüff! a 
sehen lassen! verlieren. | .. 












m 7 m 
2 TSCHUFFK 
= 7; ISCHUFF! 


Der Zwiebelsaft im Taschentuch wirkt 
Wunder. Wenn der wüßte! Was, Karli? _ 









£ i 












>: ee. 








Eigentlich müßten wir die Freudenfahne | Warum so Mir kommt das 
hissen. Endlich kannst du in Ruhe | Inachdenklich? Ganze spanisch 
Ist was? vor. Die Sache 





arbeiten, mein Süßer! 








ıst irgendwie 
oberfaul. 
Hmm... 
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Tja, Herr Kollege, viel zu 
erklären gibt's hier nicht! Das 
wird mal Ihr Büro sein. 





Einer morgens und einer abends 


Hier halten Nur zwei Bummelzüge 











weder E n \ Aro Tag aus Enten- f: in | L 3 m r FR T- 

Intercity- hausen. Stimmt 1. RAIL TS. IBB SE J 

noch Eilzüge. / doch, oder? POS SEGEN: a | 
z E fertigen. Dazwi 






schen können Sie | 


Einer, der Sie hier ablöst, kommt 
sicher nicht freiwillig. Das tst eine 
Lebensstellung! Kommen Siel 


il 








Ich stell’ Ihnen Fräulein Redsel und 
Herrn Einsilb vor. Ihr gehört 
das Kaufhaus, ihm das 


mE 


u 


u on 








Das sind ausgesprochen 
nette Leutchen, Sie 
N 


werden sehen. ms 
ren YA Wie reizend! 








1 f 
ne 

Ps 

F) 

int, 


A 
ISDN 




















Ich bin sicher, Sie werden sich bei uns 
wohl fühlen. In Erpelfingen ist die | 
Welt noch in Ordnung. Gute Luft... 
schwall... Panorama... plapper... 
gesellige Menschen, alles ganz 
reizend! 





Mich auch! Mich auch! 
Endlich mal ein neues Gesicht 
bei uns! Es ist selten 
genug. i 





Ich, äh... 
muß leider 
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Na ja, 
_ mit etwas 


Länger als fünf Minuten | Dagegen ist Herr Einsilb eine 
- eat keiner! Hihil / 1 | i echte Wohltat! 
N ara 
\Übung... hihil | 





Auf Wiedersehen, alter Freund! 
Und nicht vergessen, 
Reden schadet 


Auf, Herr Kollege, jetzt zeig’ ich Ihne 
| die Dienstwohnung! 2 


5o kann man es auch 
sehen, haha! Ihren 
Namen machen sie je- 
denfalls alle Ehre. 7 





"Der Ort ist ja wie ausgestorben.) 7 Tja, die meisten Leute wohnen in 
Ist das normal? der Umgebung und kommen nur zum 
Einkaufen her. Oder zu besonderen var 


Gelegenheiten. 





Obwohl... wenn ich so recht überlege, TE n 
N in den letzten 35 Jahren 





no schon om 
micı 












Ihnen auch! 
Und viel Spaß 
hei der 





Alles — 
Kollege! 





ne —— — _— — 
Überarbeiter hat er sich hier wirklich nicht. 
Aber wer will das schon. Ich nicht! 


Ich kann beruhigt dem Müßiggang 
frönen. ÄAhl 









Gähn! Bin ich müde! Ich werd” ins Bett gehen. Bis 
morgen früh ist nichts mehr zu tun. 






hy 


in 





Guten Morgen, | 
Bahnhofsvorsteher! 
Gut geschlafen? 


Danke, ausge-” 
: ee 
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„mit meinem Spiegelbild! 
Zu komisch! 






schrullig zu werden. Ich rede... 





t Kaum bin ich da, fange ich an, 





Fang bloß nicht zu lamentieren an, 
Nicky! Du hast es so gewollt — 


Selbstgespräch verpasse 
schön ruhig! ef 


ich noch den Bum- 
melzug! 


Tag, Herr Maus! Hier, die Post! 
Und eine große Neuigkeit ! 




















Wr 
Ach Micky, seit 
du weg bist, geht 
alles schief! 


f Goofy! Altes Haus! 
Was willst du 
denn 


Ich hab" einen Fahrgast dabei, der 
hier aussteigen will! r 





Ich bin dir doch hinterhergelaufen und ha 
von dem Benzin erzählt. | 





Das war nicht so das Gelbe vom Eil Da dachtest du, du fährst zu mir. 
Mein Haus ist leider abgebrannt. Zwei | Natürlich kannst du hier wohnen, 
Monate wird’s wohl dauern, bis ich | 
wieder rein kann. 

T Und... 













Huhu, Herr Einsilb, haben ' 
Sıe gesehen? Ein 
Neuer! 


L- Bei mir ıst Platz genug. Du kannst 
| bleiben, so lange du willst! 






Die Bevölkerung explodiert geradezu. 

Wir werden eine Weltstädt... schwafel.. 
Umsatz verdoppeln . Quasse!. , expan- 
dieren... plapner... Flughafen... 
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Der Tag klingt aus.. 


Schmatz! Du bist wirklich | 
ein Meisterkoch, Micky! 
- Echt gut! 


..von dort: wieder ein Fahrgast! 

Hoffentlich können die hier 
zählen! Ist absoluter 
Rekörd! 


E7 — _ 


Da, die Post! Doch das 
Wichtigste kommt... 













ch 
I 1 


Ach du grüne Neune! 
Kater Karlo?! 








Mein Arzt hat's mir Diese Erkältung bringt mich 
geraten. Ha-hatschiii!! um! Hust! Dieses trockene, 
| heiße Klima soll mır qut- 
tun, sagt der Arzt. Hust! 
Und der muß es ja wissen, 






| Sag mir sofort, 
| was du hier 
1 ‚willst! 











Was für ein Kaff! Gibt's hier überhaupt Dann mach’ ich mich mal auf die 
ein Hotel, oder so e | 
was? ! JS Selbstver- 
ständlich! Es 
gehört Herrn 
Einsilb. 


socken. Bis irgendwann! 
Hatschi! 





Komisch! Sonst ist Kater Karlo doch kern- Ich gehe jede Wette ein, daß du 

| gesund. So kenn’ ich ihn gar nicht. ihm gefehlt hast; bist doch 
& sein bester Feind! E 
Ich auch nicht! Wir werderr 2 Bu triffst | 
das in Ruhe abwarten, 


Goofy! auf den 


Aber ich glaube Stimmt! Was sollte Sie pennen; wurde 
nicht, daß er hier {{ er hier schon groß auch langsam Zeit! , 
was vorhat. we.) klauen. Gähn! .— 
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Jetzt kann ich endlich in aller Ruhe meine 
Wanzen installieren. 


Die werd’ ich schön verteilen. Hier noch eine! 


Hab’ extra 'ne Menge | Und nöch.. 


mitgebracht! 


.„drei im Wartesaal und zwei Und morgen früh, wenn der Bummelzug | 
in seinem Büro. Das genügt! Ganz, kommt, schleich” ich mich in seine 
schön clever von mir! | | Wohnung und bau’ die restlichen 









Oh... hallo, 
Herr Einsilb! 
Was machen 
Sie denn da? 





„„.korrigiere die Einwohnerzahl auf dem Arbeiten Sie nicht mehr so 
Schild. Ahem! = | = - lange! Gute Nacht! zJ 
| Su Ahallch | Er [| 

A verstehel 


Micky als Bahnhofsvorsteher in f eh lass’ mich von dem doch nicht 
diesen Kuhdorf! Pah! Das kauft veräppeln! Bestimmt kommt hier ein Geld- 
ihm der alte Karlo im Traum „4 | tansport vorbei... oder Juwelen... oder... 





Heute hat's keine Post, Bringen Sie etwa 
Herr Maus. Dafür aber... / schon wieder einen 


Auch diese 
Nacht 
verläuft 
äußerst 
ruhig. 
Pünktlich 
in aller 
Frühe... 


Nein, nein! Diesmal ist es eine 
Dame! 


er was für eine! Sieht her wie ein 


f verkleideter Polizist aus, ie RR 
at; wenn Sie mich BR: 
IL Wie 


„fragen... „_ | un 
3, i 
IS 










f Was machen ‚” Scht! Ich komme 
Sie denn hier, /i ingeheimer _..-” 
Y 


Inspektor "> Mission, Herr \ 
Issel? N, Maus. Er 


FE 


Irgendwann müssen Sie mir aber mal | 


erklären, was hier vor sich geht! 
Versprochen? E= 









Das möchte 
* ich selbst gern 











Der Chef schickt mich, Ich soll Kater 
Karlo überwachen. Sie verstehen... > 
seine plötzliche Abreise Mies: E* 


Eu 





Har, har! Das ist Issel! Ich hab’ 5 
gewußt, daß hier was läuft! 


r > | = 








m = .— 


beunruhigt uns. ; 





Leider sind die jetzt in der Überzahl! Da muß | Das ist ein ideales “ 
ich gleich Verstärkung anfordern. Plätzchen! 
Doch zuerst wird noch eine Wanze 
versteckt. 


„muß ich mich für einige Tage bei Ihnen .. Haben Sie schon rausgefunden, 
einquartieren Ich kann unmöglich im was er hier will? m nichts 
i r Karlo. "ir - utes! 
selben Hotel wohnen wie Kater Karlo Ichhab IX | 
nicht die 
leiseste 





"Ich werde Trudy und Schnauz verstän- ; Be — 
digen. Die sollen sofort hier antanzen! 


Haben Sie noch ein paar ' 2 Erpelfingen quillt 
Zimmer frei? Ich erwarte, | | allmählich aus allen Nähten. | 
nämlich Freunde! Ä 


N 
F# 


(RS 


Ach, mein Augenstern, ich freu’ 
En mich riiiesig! Also, bis heute 
Ausrüstung .. mit dem 


nächsten Zug... 





Was ich weiß, macht mich 
heiß! Har, harl Auf geht'sl 


" So, wollen wir doch mal sehen, 
ob alles funktioniert. 











Nichts als unverständ- 
liches Gemurmel! 
So ein Mist aber 
auch! 


Diese Füchse sind auf der Hut! Sie brüten | 
bestimmt was ganz Großes aus. Äber ich 
lass’ mich nicht ausbooten! 

Ich nicht! Ä 













Inzwischen... Sie können 
: zusammen mit 
Goofy im 
Gästezimmer schlafen, 
Platz ist genug. 


Sie müssen sich eben den Gegeben-— 
j heiten anpassen. Bitte! 


Läßt sich machen, 
Herr Maus! | 
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Es ist von größerer Wichtigkeit, daß wir | Ich dachte eher an meinen Magen! 
ginen exakten Schlachtplan ae Ans Essen... Sie verstehen? 
entwerfen. | - 
Da haben Sie 
recht! Kater 
„ Karlo ist eine 


, harte Nuß! 













“ Die Leute schreiben nicht — 
mehr, sie kommen lieber. Heute 
sind es gleich zwei. Hihil 






Das wird immer 
weniger, wie? 


Seit Ihrer Ankunft herrscht 

hier anscheinend Gold- 
gräberstimmung. 
' Hahaha! 
Bis bald! 
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Goofy ist ja auch dal Das ist wie in 
alten Zeiten. Herrlich! Ganz 
mein Geschmack! 


Was wollt ihr 
denn hier? 





Nicht diesen Ton, wenn ich bitten darf! 
| Ich will zu Karlo! 

Und was will er 

in Erpelfingen? 


Habt’ ich es nicht gesagt, Herr Einsilb? 
Bald ist die magische Grenze er- 
—— reicht! 





Ich kann mich überhaupt 
nicht erinnern, wann jemals 
so viele Touristen gleichzeitig 

da waren. 


”jawohl, Chef! In Ordnung, 
Chef! Wird sofort erledigt, 


Die Ankunft von Trudy 
und Schnauz bedeutet 


höchste Alarmstufe, sagt er! 


Bald haben wir mehr Einwohner als New 
York und Tokio zusammen. Ich muß mich 
unbedingt nach einem Architekten umsehn, 
damit ich das Geschäft ausbauen kann. 
Dann brauch’ ich... schnatter... 


Große Neuigkeiten! Der Chef hegt 


| einen gewissen Verdacht. Deswegen ; 
kommt er morgen a 


| Order, sie keine Sekunde aus den 
Augen zu lassen. Wir müssen herausfinden, 
was sie aushecken! 





Wir werden ihr Hotel Tag und Nacht 
beobachten. Ich übernehme die 
erste Schicht. 


Ich die zweite. 


Und ich 
die dritte. 


[ Wir dürfen sie keine Sekunde aus den 


Augen verlieren. Also, das Unternehmen 


„Holzauge, sei wachsam" 
beginnt jetzt! 








Anscheinend beobachtet hier 






Damit will... 





jeder jeden! Als ob die nichts 
Besseres zu tun hätten. 


Alam N EN II] 


Alles klar? Ich übernehme die % 
erste Schicht. 4 





Ich die zweite 











ch brauche mei. 
nen Schönheits. 
„ schlaf! 


Merkwürdig! Ich würde zu gerne 
wissen, was die Fremden im 
i Schilde führen! 
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„„.’ch lieber nichts zu tun haben. Obwohl „ein ruhiges Plätzchen wie 
mir so langsam der Geduldsfaden reißt! 4 Erpelfingen findet, und dann 
Da sucht man jahrelang, bis rücken hier plötzlich so schräge 


Guten Morgen, Herr Maus! Nanu, haben 

nd in dieser | Sie etwa nicht ausgeschlafen? 

Nacht nur | | 

wenig Schlaf, 4 Verzeihen Sie, 

wie man am y Herr Kommissar! 

nächsten N 

Morgen | 

sehen kann... | 


Ich habe fast dıe ganze Nacht das | | Nichts, nichts gibt es zu berichten. 
Hotel von Kater Karlo observiert. | Be a Sie 

egen di üdigkei enn aus; PER: ir 
Deswegen die Müdigkeit! | 7 Alles Tarnung! Als 
Und? | Arbeiter kann ich die Bahn- 
Berichten Sie, strecke im Auge behalten. 
Herr Maus! _. 











Dadurch ist den Gaunern dieser Fluchtweg 
-—- schon einmal versperrt. 








Noch nicht! Sie 
wissen selbst, wie 
schnell so was geht, 
Jedenfalls ist die 

Hubschrauberstaffel | 
einsatzbereit. 


Wär’ doch gelacht, könnten wir 
diese Ganoven nicht auf frischer ; 
Tat ertappen. Was f 

meinen Sie? 


A 


ABRRTER nn gen nan emıga 
f un ih SET, [ 11; Hte jung 
| ‚l EINTREFFEN ‚la fi H KEFHUEILUUN Hi et In in 


EEHILHHRNIN NEN, 
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Wieso Fluchtweg? Von 
denen hat bisher keiner 
etwas verbrochen, 






Außerdem habe ich Autopatrouillen 
eingesetzt, die Tag und Nacht sämtliche 
Ausfallstraßen kontrollieren, Inklusive 
der Schleichwege! 





Und bei Karlo... 


Har! Har! Der Oberbulle! Seht euch 
den an! Har! Har! Hier wird einem echt 
was geboten! 


Gibt's was 
Neues, 


te 





Bei mir ist auch was los! Goofy 
und Issel sind aufgewacht. Es 
‚geht richtig zur Sache! 


Worüber quatschen sie? Über einen 
Goidtransport... oder einen Waggon 
mit Geldscheinen... = 

Über 
Spaghetti! 








Die benutzen garantiert einen 
Code! Bleib am Ball, mein 
| Täubchen, du machst 
Im das klasse! 


Los! Spuck’s 
.„ schon aus! 


Goofy möchte sie mit Tomaten-, der 
Inspektor mit einer Kräuterknoblauch- 
sauce. Und das am frühen Morgen! 


Jetzt übertreiben 
sie's aber, hab’ ich ; Ja, Fräulein 
Redsel! 
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..nie in anderer Leute Angelegen- 
heiten gemischt. Wenn ich daran 
denke, was für ein verträumtes 
Dörfchen Erpelfingen war, packt 
mich die kalte Wut! | 





Sie wissen ganz genau, daß ich von Natur 
aus ein ruhiger, gutmütiger, friedfertiger 
Mensch bin. Ich habe mich... 














..das totale Chaos! Überall lungert Ich werde mir das nicht länger gefallen 
irgend jemand herum. Spione, Gegen- lassen. Schreiten wir zur Tat. Rotten 
spione, Hubschrauberstaffeln... ich wir den Lärm mitsamt seinen Wurzeln _ 
habe genug! Mit diesem neuen aus! Jetzt oder nie! | 
Bahnhofsvorsteher hat alles ange- 

fangen! 











/, Was für eine  \ 
f Er) & 2 ’ 
if £ \Überraschung! / 








Tja, ich 5 
hatte es nicht 
\ gerade leicht! 


fi Oooh! Das kann ich 
von dir nicht 
behaupten! 


Wie gehtesdir, Du siehst 
mein Herz? umwerfend 
aus! 












al Was ist denn hier los? Ist das 
ze nicht Kommissar 
Hunter? 












Zi zz 


rk — 


"ri er & | 
KU * Leise! Achte nicht x zer 
== Mi auf ihn! Er ist dienst- m % —, 

SYraa," lich hier, inkagnito! P._'* Me et 
NSS. - | g BR # Er a — nn.“ 2 ER 












Yünd diese Hubschrauber! 
Ist hier ein Polizei- 
manöver, oder 

was? 












Nein, nein! 

Es ist leider alles viel 
komplizierter, als du 
denkst! 





Es fing ganz harmlos an. Erst kam 4L Pah! Mich so zu hinter- | 
Goofy, dann Kater Karlo, äh... gehen! Leben Sie wohl, Herr 
dann Inspektor... | Detektiv Maus! 


Schluß! Ich will | 
nichts davon hören! 
Gar nichts! 
A Bi hi | 
EN 
Ah 1 


Ein neues Leben beginnen, eine 
Anstellung als Bahnhofsvorsteher... 


Daß ich nicht lache! Mich so zu wo ' PR 
hintergehen! je u! Schwören Sie 


Aber Minni,ich \| P ' keinen Meineid, Herr 
gebe dir mein ee‘ Ex-Bahnhofsvorsteher 
Wort... 





Natürlich sind Sie schuld! Wir 

hatten hier niemals Probleme , 

— bis Sie mit Ihrem komischen 
Anhang aufgekreuzt sind! 


DR 


# h \ | f | = 4 es m 
u | \ r T , N) hi ! r\ [ 
ee _. ’ Hi \ Br 







ich habe eine Beschwerde gegen | Sie sind mit sofortiger Wirkun 
Sie vorliegen. Gleich zwei Ein- \_ entlassen. Tut mir leid! Ich 
wohner haben sich über Sie | 
beklagt! 


nehme die Post! 










Das war für einen Mann 

wie mich nicht 

der richtige Job! 
Wiedersehn! ; 












ben Sie mir |hre 


Überge 
Dienstmütze! 





Mit dem 
größten Vergnü- 
gen! Hahaha! 
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an 


Verzeihen Sie, meine Dame! Aber Minni, hör mir wenigstens 
ist der Platz noch zul Diesmal war ich kein | 
JB sondern das Opfer. Ich mache 
dir einen... 


frei? — 
— r Willst du dich 
FF auch noch über 











Juhuu! Und 
wohin fahren 


„Vorschlag: Laß uns ein paar 
Tage Urlaub machen, 
ja? 


7 Du und ich! Wir 
beide allein! 





ich dir erst, wenn wir ausder 
Gefahrenzone sind. Wer weiß, wer uns alles 
zuhört. Dann geht der Streß von vorne los! 


v0 


"GT, 


Zi _ 
ee 





Ich werde meine weniger ertra 
reichen Goldminen wohl oder 
Wenn die Bilanzen | |übel wieder abstoßen - 
nicht so sind, En  müssen| 
wie sie sein 
sollten, können 
bedauserlicher- 
weise weder 
altmodische 
Rechenmaschinen 
noch modernste 
Computer etwas 
ausrichten... 





Die 
Betriebskosten 
übersteigen bei 





Und ich habe weder 
Zeit noch Kraft, 
meine geliebte Gold- 
gräberausrüstung in | 
|die Hand zu nehmen, / 
um persönlich = 
nach Gold zu 

schürfen! MP 








weitern die 







Das wäre die einzige Methode, um aus den “ Oh, diese 
ı paar Minen etwas zu machen, die ich 1229 _— Qualen, 
nach langen inneren Kämpfen käuflich 9 ne diese Qualen! 
erworben habe! Buhuuu! 
N or Ä Schluchz! 


Schluchz! 
Buhuuu! 


















‚Mehrere Hektoliter Tränen Noch nicht! 


F 

Sie müssen 
ne erst noch die | 
> Rechnung | 


‚Klee 
Wr für den Tarnık- | 
0) wagen be- 





Wie immer! 


spät 









he 


N 


Ich bring’ mich lieber in | - | Leiden macht hungrig! Ich lade 
Sicherheit! ; | | Donald und die Kinder zum Essen 


ein! Das lenkt ab! 





Was, du leidest”? Bei mir leidet nur 
| das Portemonnaie! Und zwar an 
chronischem 
Geldmangel! £ 


- Quatsch nicht blöd rum, Dummkopf!— 
Beweg dich hierher, und zwar 
zügig! Klar? 





Stellt euch schon 
mal auf Fasten 


I 7 I, I LIE 
er ut 


|gang gibt es gut abgelage 
feln und frisches Leitungswasser] 


Und als absoluten Höhepunkt: Folien- | | aber die ist ja in dem Zeug 
\ trüffel nach Belieben! eingeschweißt! 





\, ? = = 
Klar! Oder wolltest du Keine Angst! Ich 


Sehr witzig! 


sie etwa aufessen, __ werde sie lediglich | | 16: Schließlich ist es der 
du alter Gier- mit einem sehn- ' Gedanke, der - 
schlund! | 7 süchtigen Blick | = 


Was gibt's da zu lachen? Das 
Zeug wird schließlich mit der 
\_Goldwaage gewogen! 


ur 
Was dir ja 
"nicht gerade 


Y Zum Glück haben wir's mit 
’/ den Trüffeln nicht über- 


% 


— 
I 
-- 
m 
{ 


— pi 
Pr Fi 


Hast du eigentlich schon mal daran ge- 
dacht, selbst auf Trüffelsuche 


7 
ungelegen zu gehen? 





— — Ä | 
Ja, aber das übersteigt Und wenn | Kommt gar nicht in Armer Onkel 
leider meine finanzielle du deine Frage! Das paßt Dagobert! So reich 
Möglichkeiten! __> Ansprüche her-| | nicht zu meine und doch so 
u; | | hilflos! 














Doch in der Fr 
Nacht... Vielleicht hat 
BT Donald doch nicht 


so unrecht... 


„und ich finde einen Platz, 
wo's vor Trüffeln nur so 





| Ich hab's! Juhu! Das karge Sonnwend 
Plateau im fernen, öden Sombreroland! 
Dort gibt's Trüffeln in Hülle 
und Fülle! 













Unterdessen, 
" andernorts... 







Meine Kehle ist wie ausgedörrt! Ich 
habe Onkel Dagobert unvorsichti- 
gerweise einen Rat gegeben, den „| 
er sicher befolgen rm 


Du trinkst jetzt 
schon das % 
tünfte Glas E 





[ Armer Donald! Wie wahr, wie 
. wahr... 


Alle Mann an Bord! Wir stechen 
sofort in See! Also, keine | 
_ Müdigkeit vorschützen! 


Huch! Aber... 
was... was soll denn 
das bedeuten? 


Mach gefälligst ' 
die Augen auf, du 
alte Schlafmütze! Das 
sieht doch selbst ein 
Blinder mit Krück- 4 





Einige Tage 
später vor dem 
größten und 
zugleich einzigen 
Hafen von 
sombreroland.... 


.. PP Undeine Steuer auf ? 
; eventuelle Gewinne? Das | 


ist unerhärt! 


Man sieht's und spürt's! Hättest du 
dir nicht wenigstens einen Traktor 
7 Nein! 
schließlich soll das 
WED alle Ehre machen! Es ist 


sehr sparsam mußt 
du wissen! 


[7 Das ist die „Sparschwein“ des berühmten Von dem müssen wir \ 


Dagobert Duck! gleich die Hafengebühre 
u kassieren, sonst trickst 
er uns noch aus! T 


ne 85, auch nur zu 
-* Hehehel } grinsen! 
Fi 


nn 












Überall dieselbe Leier.... 








Pirat! Ausbeuter! Halunke! 
Diese Schrottkiste ist nicht 
mal die Drähte wert, die sie 
zusammen- 
halten! _ 


Y Gut! Der Herr wünschen ? 
„ eine Spazierfahrt? Aber selbst-| 





Trescientos dos, 
trescientos tres... 


Und das soll das beste Auto 
im ganzen Land sein! 
Unverschämtheit! 


Ich frag’ mich nur, wieso NII „4 | Da lang, Donald! 
die hier eigentlich so arm AUEER, 2 | Gleich sind 
sind... bei den vielen U: wir dal 
>. Trüffeln, die ; | - 
/ sie in alle Welt 
„ exportieren! 










f’ Das ist also das Sonnwendplateau! Herrlich! Jetz' 
werden wir ein bißchen im Boden herum- 
kratzen, und schon finden wir 


Trüffeln in Rauhen Mengen! , 


Von wegen! Erst unzählige 











Und Don Dindon hat keine Lust zu teilen! 
Leider, Senior, 
leider! 


Leider nur kratzen, aber nix ernten! \ 
Dafür braucht man eine Spazialausrüstung! 
Aber die hat leider nur 
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[Der Eingeborene 
sagt, man braucht / 
eine spezielle ' 


* Die hab’ ich! 


Ich hab’ ein Muster mitgenommen! 
Hehel 


Wenn ich ein Schwein daran riechen 


ist jr — lasse, wird es mich infolge seiner ein- | 
RABIRSWURG RTINR:: Ä maligen Spürnase... 


"direkt zu den kostbaren ) 
Knollen führen! 


Tut mir leid, Sefor! Ich habe keine 
Schweine, nur ungemein wertvolles 
Borstenviehl! 


LS 
7 


’ 


- 
mom 





Nicht so lahm! Du darfst gleich 
zeigen, ob du den hörrenden 
Preis wert bist!, 


N I 
1 r. r 
‚En 6 6 . NZ! 
I 2 Br in | % 
we ne DIN | 


in, 


N 
> & Im T, 
J Ä\ “ W N 
” | 


Laß 85 | h 
doch einfach Ö | 
laufen! 4 










INS SR \ R | 
Es hat wohl NOS N / | 

(was gewitert! JS \ UNKIT\ > 
| z a Ey =) | uk, r Ir | 8 ® | 


N a 









ul Ä | 
Das Fi 
liebe, süße x KRATZ: | 
Ferkelchen! Es gräb! 
meine Trülfeln ausl< ' Fe 
| 









sie gefunden! 


Juhuuu! ' 6 7 | , 





> —{ Und gleich so viele! Du braves L—— 
x Schweinchen, dul JS | Rp 
eh En j Be: 
: | \ y 
u m . 


rt 


A 


He! Halt! Das 
sind meine! Laß F 












/ Dieses Schweinemonstrum hat alle 
meine Trüffeln aufgeiressen! Aus meinen 
Augen, du Vielfraß! 





; Quiek! , | 
, & Quiek! > gi! 
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Wir wühlen eben selbst! Und wehe 
euch, einer ißt was! 





% 


De en  ; 
ee En 





-rustrierend! Trotz 7 I |: „Sg essen gibt, besteht) 
stundenlanger Suche " 4. % auch Hoffnung! 7. 
haben wir absolut FL I N u, 

nichts ge- - 
funden! 


ie ” I | Ei 
en ; 





Ich werde diesen Don Dindon aufsuchen 
und ihm einen Teil seiner Spezialaus- 
rüstung 
abkaufen! 





Von wegen! Das war der 
letzte Bissen! 
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ıch bin härter! 
Mrs 


Derkannnochso ) B 


ein harter Erocken \ 
















a: 





| Don Dindon lieber 


| ıch koınme, 
. nicht, Sehor!l 


hat er Auen ol 


Fr Stören Sie wı ’ Pahl Wann 7 Warten Sie, Senorl Ich 
| hahe Familie! 






; #7 ich's doch! Einem, 

’ Dagobert Duck | 

öffnet sich früher 
oder später 
jedes Tor! 


ro Der kann 
3 i iroh sein, daß 
\ ch komme! 


/ uff! Den Umständen entsprechend 


habe ich wenig erfahren. Doch 
das Wenige muß 


Das sind Tiere aus dieser Gegend, die 
einen speziellen Trüffelrüssel 


ee 


! a 
BI j 


gewesen, wenn sich ihm das Tor| 
auch beim Hinausgehen | 
geöffnet hätte.... Ä 


Don Dindon besitzt die einzigen 
langrüssligen Trüffeltapire des 
Landes, auch Schnüffeltrüffler 
genannt! 
Was 


ist denn 
das? 


Und mit Hilfe dieser 
Tiere kann der Schurke 
sämtliche Trüffeln des 
Hochplateaus ein- 
kassieren! 








































' Geben Pah! Hier hat's doch \ Na klar! Professor Theo Y Naalsol |} 

wir lieber Y sicher einen Spezialisten Tuberis! Er ist übrigens Dann nichts | 
auf! für Schnütfel- wie du Mitglied des / \_ wie hin! 

= trüffler| Millionärsklubs! IT | 








4 P Cgal 


Karten 
‘ Er a 
pe 


Nun, mein verehrter Herr \,7 Ich komme in 
Kollege, was führt Sie zu mir Sachen Schnüffel- 
fr — trüffler, mein 
——\ hochverehrter Herr 
Kollege! 


Fr’ 


u a & 
BET") 
[| 
: an, 









| je! Die Sache ist äußerst de- Deshalb | |Zahme Trüffeltapire gibt as leider 
A ee wird Ihnen komme ich | |nicht, und die in freier Wildbahn müssen 


ein! IT, 






hilflich 5 erst dressiert 
| werden! : 


a 


| | 





BF Das dauert viele Jahre! Don Dindon ist Er verwendet dressierte Trüffeltapire ) 
Hder einzige, dem dies je gelang! Blah... und ersetzt sie nach und nach durch ihre 
n blah... streng geheim... „ | Nachkommenschaft! 
Ei blah! AU 


Puh! Ist das ein Qualm! 
ıch geh’ an die frische 
Luft! 


_ Aaaahı! Ein 
Monster! | 


Ai 


> 


21202, 
APANTK 









u pm - w= f er 
t mich! Ein Marselefan 


ve rtolgt mich! 






Fi . 

f Keine Bange! Ras isi nur Jonathan, 

mcın zahmer langrussliger | 
Trüffeltapir! 









Sag schön „Guten Tag" zu 
unseren Gästen, Jonathanl_4 


har.e] 













Glubb! Globb! 
Glihihihi! 


häuslichen Leben in erstaunlicher 


a Weise 27 | 
AT 


FI 


A \ Hihihil f Jonathan ist eins der äußerst 
TR er — I m seltenen Exemplare, das sich dem | 








Er wär verletzt, und ich nahm ihn mit 
nach Hause und pflegte ihn gesund! 
Seitdem erfreut er mein 
Gemüt! 


7 


ich fand ihn auf 
einer meiner Reisen 
zum Hochplateau, 
müssen Sie 

wissen! 






















[Diese possierichen W Ja! Und zwar auf Genau hier namlich! Nordöstlich 
Tierchen leben dem unwirtlichsten vom höchsten 
also auf dem Teil! Gipfel! 
Hochplateau? | | | 


Vielen Dank! 
Wiedersehen! 





ig: 


N) 


les Gold 
ich 


7 Weg sind sie! 
Schritt! 


tura 


der Welt mach’ 
heute noch einen 


} De 
) 


— {HN LLIILLILIOO 


Unzählige Kilometer 


weiter weg 


Dieser Gipfel ist doch ) SW 
‚als ich . 
ke dachte! Keuch! | } 
f - = i 
Nicht f 


Die 
arten 


Dje!Die _ 
nur auf ihren Einsatz! 


rwärts, Kinder! 


Armsten! 


© 
E 
E 
A 
z 
£ 
+ 
E 
B= 
1 
2 
m 
z 
= 
{in 


Schnüffeltrüffler w 


ausreden lassen! 
Vo 





Pah! Dann geh’ ich eben 
allein weiter! Ihr kommt 
gefälligst mit den 
Vorräten nach! 


Und so, nach einem weiteren ur TEE 
Ha | iihi! Hört sich ja 

Gewaltmarsch... echt interessant 

Was ist an! Aber... 

. denn das? 


" ha A , 
Sr nn = E ' ey) ö 
ETUI | 
\ RRRRÄIS 
IRRE 


" 
a 
in, 
% 
rn 
w 


& 
u 
un 
a 


..das ist ja das 1. 
„Glubb" eines Trüffel- ) = Schlaf fangen! 100, 
> tapirs! 200, wie viele ihr auch | 
| | . sein mögt! 
Hahal 
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Hätte Onkel 
Dagobert Professor 
Tuberis ausreden 
lassen, so hätte er 
erfahren, daß die 
Trüffeltapiere die 
seltsame Änge- 

wohnheit haben, | 
am Rüssel hängend N 
zu schlafen... 


pp ” 


LISTEN 
= 
E 











Aber dennoch 
bieten sie ihren 
einden keinerlei 
Anariffsfläche, 
denn sie sind in 
der Lage, ihren 
Rüssel blitz- 
schnell aufzuröllen... 
die Folgen sind 
hier überdeutlich 
zu sehen... 





Daneben! O nein! 
Aaah!l + 








werdet mir keinen 
/ Gewinn mehr 
bringen! 






ln 


'F Auweh! 
Autsch! | 


nun, einsam und 
von aller Welt 
verlassen! Buhuul | | 
Schnüff! | 








Unterdessen, einige Meilen ——/ Ich mach’ mir 
von der Unglücksstelle „'[ langsam Sorgen um 
entfernt... \ Onkel Dagobert! 


Er muß ja am Verhungern sein! Bei 
dem kleinen Rucksack, den er 
dabei hat... 


Nur Mut! Wir finden ihn 
_ bestimmt bald! 


Wir müssen zu Fuß weiter, 
Kinder! Nehmt nur das Nötigste _ 


Er muß sich 
‘ leider länger 
! gedulden, der _ 
Armste! 





| Ich möchte bloß wissen, wo Onkel 
= Dagobert 
steckt?! 


Allmählich knurrt mir 
der Magen! Kein Wunder! 


Wie lang werd' ich noch 
auf diesem Felsen ausharren 


müssen? Wie lange noch? 


Hilfe! Schluchz! 
| Buhuuuu! 





Mehrere Meter über Onkel 
Dagoberts gramgebeugtem 
Haupt... | Glubb!* 


“Wir müssen herausfinden, woher 


dieses Gejammere kommt! Sonst 
wird die nächste Nacht genausol 


”* Huch! Ein a | Ilch brauch' was zu. \ 
Schnüfteltrüffler! za at essen! Hamm! Haps! 
b | ı i 7 





Hoffentlich bringen \ 
sie mir was, 


„ch so schwach bin, 
daß ich nicht mehr / 
schreien kann! 





hi fi} 


f 
#; 
wi 


U FF 
RA 
KHINEERFZE: 
al ING: 
u WITZ 


Glubb! 
Glubb! 


sind sie ja 
schon! 


Y wie lieb! Sie haben für 
| _ mich Kartoffeln 
\\_ gesucht! 





Das nenne ich Ironie des Te Y ..„aber ich speise 
Schicksals! Ich bin arm EH- für mindestens 
ı und verlassen... Pe "\ 2000 Taler pro Bis- 
> | i : A sen! Unglaub- 
lich! Seufz! 


Einige Tage Gleich haben wir das Ende 
später... des Hochplateaus erreicht! 


ENN R 
1 um ) rn „E e : 
A 


a 


Onkel Dagobert 
noch immer keine Spurlß 
„ Zum Verzweifeln! 


Lg h| 
- a un . 


Seht doch mal 
da! »“g ”/ Dannkann \ 

| \ | Onkel Dagobert 

auch nicht weit 
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Am besten rufen wir alle zusammen | 
nach ihm! 


Doch infolge der 
besonderen 
Gegebenheiten 
dieser Gegend 


die verzweifelten 
Rufe seiner 
Angehörigen nicht 
vernehmen... und 
sia auch nicht 
seine Hilferufe... 





Wir sind bald mit unseren Vor- 
räten am Ende, Kinder! Wir 
müssen wieder in die Zivilisation 
_ Zurück 7” Und was wird 
in aus Onkel 


Leider ist kein 
Ende dieser 
verfahrenen 

Situation 
abzusehen, die 

Tage vergehen, 
und die Lage 

spitzt sich 


dramatisch zu... 
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Tja, Onkel Dagobert 
leidet zwar nach 

wie vor keinen 
Hunger, doch er 


- eine zwar kostbare, | 
aber auch sehr _ | 


nd so, bei 


Trüffelabwurf... 


Ich kann das 
Zeug bald nicht 
“ mehr sehn! 


in | 
LAT N | 
h Ä 
1 \ Ni 
tujN N 
ij | 


NN N NN Il 





Das war Onkel 
Dagobert! 


Man schreitet zur 
Rettung... 


Nein, das ist kein 
| Rüssel! Das muß ein 
Seil sein! ü 


Futter erst mal ordentlich, 
bevor wir weitersuchen! 
Du mußt ja halb ver- 

hungert sein! | 


Endlich! 
Wir haben ihn 
gefunden! 


' Meine geliebten Neffen! 
Endlich habt ihr mich 
gefunden! 


Ähm... nein, nein, die 
Sache interessiert mich nicht 





Ja! Wir brechen 
das Ganze ab, 
: Kinder! 7; 


Ich hab’ die „Sparschwein“ verkauft! ' 


nn Von dem Gewinn können wir uns 
Bene er Adm- | eine Überfahrt 1. Klasse 
„ Laune! f 7 “u 


a 
) | 
r E N - 
N E ' 
% 
r 


y Ich freu’ mich schon! Auf so Fr 
M einem Luxusliner ist das Beste 
stets die exquisite Küche! 


AN TAI PN 
\ INK AN a 





| Darf ich den Herrschaften ein 
Käsesouffl& mit Hochplateautrüffeln 
empfehlen? Ä 


 Wurgsı JUL? 


Danke! Wir brauchen keins Karte! 
Bringen Sie das Beste vom Besten! 


{ Ich schließe 9 
mich mit Freuden ! 





Sie Elender! Wehe, Sie erwähnen 
diese Teufelspilze noch einmal in 





äh... wissen wir leider noch nicht! 
Anscheinend reagiert er aber 
allergisch auf Trüffeln! 








Von wegen! Aber wir können doch En ' 
“ul keine einzige Note „— — Alle berühmten Bands haben 


spielen! - 


angefangen, ohne auch nur eine _; 


P een ei n rasen U Ganz einfach, die 
Ai sollte eigentlich ' | leasen wir! 
zwei Roche reichen! u : | Instrumente? | E 
L zum U en! A u Ki. | / Und üben 
| | Ba. - | tun wir im 





u m f Unsere ganzen Ersparnisse " Aber es wird 
kan ER De sind dafür draufge- 4 sich lohnen! 






EEE 


Bald darauf... 


| Onkel Donald wird h Das bleibt abzuwarten, denn... 


hr Kalz au ak Bravo! Endlich hat der Stadtrat 


ein Gesetz gegen Ruhestörung 
erlassen! 


f Hinter Gitter sollten dieganzen 
Störenfriede, jawoll! Auf daß 
2 der... 


Lautstärke 
- auf volle Pullel 


„arbeitenden Bevölkerung ihre 
wohlverdiente Ruhe erhalten 
| bleibt... chrrr| 










Ri 
ENT 


Rette sich, wer kann! Das |\—/ Obwohl... hier draußen WW 
muß ein Erdbeben sein! 5 ist alles wieder ruhig! | 
| r Nichts rührt sich... / 


Dafür im Keller... hm, 
| ich hab’ da so einen 
Verdacht! 





* macht diesen 
Höllenradau | 
Seid ihr denn von 


verlassen? Aber 
nicht bei mir! Dies 

ist ein ruhiges, 

gesittetes Wiertell 


Radau? Das ist Musik, Onkel 
Donald, Musik für alle,die „Gl | Ing... /| damit doch nur reich 
a Och jung sind! 1 ii ® ' und berühmt 














Pahl Was ln klin 
| versteht ih ll) 

| schon von 
Musik? 


Viell Ich weiß genau, wie man 
E-Gitarre Ä 
spielt! 







2% fi | 

= { Br h Fi ni 

| Jetzt das Schlagzeug! 

F— x | L 
R U N a 

4 f \ = ; 

| = - : 


Aus! Schluß! Es reicht! Ab Habt ihr ver- 
| sofort will ich nicht mal mehr standen? 

















Der Spießer will uns bloß 


Gähn! So ungern ich derartige Macht- 
unsere Karriere ver- 


— Wörte spreche, aber das | 
— # — — rg 


Dabei u 
hat er von 
Musik keinen 







m. 
En 
a 
u ha 


N Ts 
ern 
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Und wenn wir zu unserer Oma nn | Also, packen 
fahren? Die versteht uns, und 11! Eee: wir ein! 
auf dem Land können wir voll par st 
I ” | 
ul f AN in | 























/ Die Scheune hat 
) zwar keine tolle 
Akustik, aber dafür 
haben wir hier 
Publikum! 


: Okay, die letzte Box ist 
angeschlossen! Wir können 


| Noch am selben Tag auf 
Oma Duck 







Fertig, 
Leute? 





Ich hab’ einen 
Mausezahn... 
Fi Mausezahn... Mausezahn... 


Ph Sa AT 





: „mit dem ich nicht 


‚mehr beißen kann... beißen kann... 


er" _ L “| 
D, 
a, == 
’ j u 
: m 
| N E 


Das klingt ja schreck- 
lich! Hoffentlich ist & 
„ den Kindern nichts 
passiert! 


> ‘/ Himmel hilf! Was\ 
1 ist denn da 


PR: 
7% pP u; 















ibt es Probleme? > 
aben euch die 
_ Tiere... oooh! 


SZIE0 


Tja, anscheinend sind wir hier uf U W Lar nur, Omal Wir werden 
dem Land noch nicht reif genu 2] schon noch einen Platz 


für eure... äh... Tögn, J ET 
Musik in zum Üben inden! 









Dafür haben wir zwölf Anzeigen 
wegen Ruhestörungl, 










Bald findet der Wettbewerb statt, 
und wir haben immer noch 7 
nicht richtig 
geprobt! 


Das sind 
alles kleinkarierte 
Musikbanausen 





Die Leute verstehen eben | Was meint ihr, ob unsere Musik nicht 
unsere musikalische Botschaft | dach ein klitzekleines bißchen Ä 
— nicht! | zu laut ist? 








2 
ı Das sind doch 
die Kinder! Was 

schreien die 
denn so? 




















Welche Laus ist Buuhl Keiner versteht uns, Onkel 


euch denn über 
die Leber ge- 


laufen? Und keiner will uns 


. hören! 





Niemand mag \\ 
unsere Musik| 





Vielleicht können die Herren mir mal Tja, das war sie, die | 
Er, alles der Reihe nach traurige Wahrheit! , 
=” Kopfhoch! 


ch ist nicht alles 
verloren! 8 


4 
£® 
nu 
ide 
m 
gun 
zu= 
gas 





Und ob! Ihr könnt bei mir üben... 
natürlich verlange ich eine kleine 
1 Gegenleistung... 
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„seine Ollen römischen, 
L Sesterze geputzt! —“ ) 





“ Puhl Eine kleine Gegenleistung 
nennt er das! Wir haben mit 
—_Uitraschallaall... _, 

















Wetten, daß 
nicht mal die Rolling 
Bones vor solchen Geld- 
bergen gespielt 

haben? 
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Und dann geht 


die Post 
aD... 


speicher absolut schall- 


Außerdem ist der Geld- 


Alles scheint ruhig 
und friedlich 


zu sein... 


‚daß der Alte weg ist? 


I 
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Unser Gerebraldetektor irrt sich niel 
Er ist nämlich auf die Gehirnstrüöme 
dieser alten Nebelkrähe 
eingestellt! 


Da ist schon der 
Lüftungsschacht! 


Kuda 


" ==1 


mw ms 
BB 
LE _ 


Wenn wir durch diesen Gang 


kriechen, kommen wir direkt unter „und von dort sind es 


bis zum Tresorraum 
nur noch ein paar # 
Schritte! 


f 


tn 


ie A 
IDIOS 


IR 


“is # 


Hehe! Dann krallen wir uns die Kohle 
von dem Geizkragen, und er kann 
| auf seine alten Tage bettelr er 
gehen! ? 
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“ Ha-habt ihr das 


-—. ! 
Was das : 
wohl war? 


I 5 





D-das muß ein G-Gespenst 
gewesen sein! 











'Schluck! Mir schwant 


EUEERELICHER 









Hier scheint noch alles in 
Ordnung zu sein! Aber im 
En Tresorraum... - 
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Oh, äh... tut uns leid! / 


"Wir haben verstanden ‚\ 

Onkel Dagobert, wir 

gehen ja schon! _— 
Freiwillig! 


Von mir aus könnt ihr weiterspielen! 
Ä So lange ihr wollt! 








/ Nur den Musikwettbewerb, 


|| den laßt ruhig sausen! ' Weil ich euch berühmt mache! Ich werde | 


dafür sorgen, daß jeder eure... äh... / 


eure Musik hört! 













| Möchte wissen, was die den 
| [Handwerker da A? SU 
so lange DW — DZ 


hen... 
machen | ‚a 
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Ah, es ist vorbeil 
Endlich Ruhe und... 2 








Haha! Die ideale Möglichkeit ) 
für meine Großneffen, . 
sich auszutoben 


Das darf 
dach wohl 
‚nicht wahr 












Jeder Gauner, der sich dem Geldspeicher nähert, 
wird blitzschnell in die Flucht geschlagen... 
und Alarmanlagen fallen nicht 
mal unters Anti-Lärm- 
" Gesetz! 










" Und:wir. sind die 
wichtigste Rockband 
der Welt! 


. Und jetzt, liebe - 
" Fernsehzuschauer, der wohl : 
aufregendste Augenblick dieses We 
privaten Weltraumprojekts! Schon 
ist der Laderaum der Fähre 
geöffnet, die den Satelliten 2» 
„Goldtaler IH" in die Erdum- A 
jaufbahn NERNIEHARGIRGE Eh 





Anschließend wird die Raumfähre ihren 
Rumpf wieder schließen und zur Raumfahrt- 

station Nr. I zurückkehren, um neu aufzu- 
tanken! 






Die Welt hält den Atem an! Der | 
eine Milliarde teure Satellit wird 
je tzt mit einer einfachen Feder 

in den Weltraum katapultiert! 





Wie Sie wissen, war es in letzter und daher hoffen wir, daß die Techniker 
Zeit bei diesem Projekt ver- | diesmal alles getan haben, damit Herrn Ducks 
! Unternehmen heute ein Erfolg 


a Arm 
nn ZN / Entkomeinue 1 
fin | “ | in bereit! ee 


Tu 


MMITIIRE: 


5o, er ist weit genug weg! Du 
kannst die Triebwerke starten! 


Triebwerke 
| sind gestartet! 
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Achtung! Der Satellit ist vom Kurs | Du liebe Zeit! Er schnell! Wir 

abgewichen! Es kann keinen Zweifel fliegt direkt auf die müssen ihn 

daran geben, daß das Kontrollsystem Raumfahrtstation stoppen! 
defekt ist! 7 de - 


Ich werde die Selbstzerstörungs- 
anlage auslösen... | 


Schade, liebe Zuschauer, aber das Und dies sind die Reste des ehrgeizigen 
mußte sein! Die Selbstzerstörungs- Projekts... ein miliardenschwerer, 
anlage hat den Satelliten gestoppt, 
bevor er weiteren unabsehbaren I 


er A 
ur & ) 


Ta 
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Erneut stellt sich so die Frage, ob 

dergleichen Raumfahrtorojekte bei « 

solchen Investitionen für die Privat- | 
wirtschaft überhaupt tragbar 


Eine echte 


Niemand? Da wär’ ich mir Der Satellit hat 
aber nicht so sicher, schließlich Onkel 
Kinder E _ Dagabert gehört! 


Schnell hin zu ihm, bevorer J 
noch die ganze Stadt in Brand 
steckt! 


Junge, Junge! 


Katastrophel 


ster! Das ist M 
mein Ruin! 4 


Zum Glück ist 


niemand dabei zu 


Schaden 


Ojel Genau 
das hab’ ich 
befü rch tet! 





r — B 
Los, zuerst das Buhuu! Den 


ich nicht! 


Was soll das, Onkel 
Dagobert? ach, o große 
| Not... 
schluchz! 





Kreisch! Ein milliardenteurer Nichts wißt ihr! Oder wißt ihr, daß 

Satellit... buhuu... platzt die da oben alle Versager 
wie,eine Seifen- sind? 
blase... buuuh.... 





Na, die Techniker halt, die Astronauten, 
die ganze Mannschaft an Bord meiner 

| Experimental-Raumfahrtstation Nr. Tin 
| der Erdumlaufbahn! ‚— 


..doch was kommt dabei 
heraus? Nichts! 


ITI TI I TI 7 5 75 
I LEITETE 


| 


Allerdings! Wißt ihr, warum der 

vorletzte Abschuß nicht geglückt 

ist? Weil der Cheftechniker seinen 
Farbfernseher reparieren ' 


Was ich da schon investiert 
habe... in Raumfähren, Abschuß- 
rampen, sündhaft teure 

Astronauten, Wissen- 
schaftler... 


Kirn I > 


i FR 
Er lie 


’ Das ist sonst aber 
MM nicht so deine Art! 


Und die Pleite mit der Expedition 
zum Mars? Da haben die Astronauten & 
sich geweigert, weil ihre Schutzanzüge 

nicht der neuesten Mode ent- Ä 





Am Anfang, da war es noch anders! | 
Os herrschte Pioniergeist! Auf- 
| bruchsstimmung! Da war Opferbe- 
ı reitschaft angesagt! Da war einer 
\ froh, daß er überhaupt gratis mitma- 
[' chen durftel 


Au 
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Statt dessen habe ich immer nur 

zugebuttert! Außer Spesen nichts | 
gewesen! Immer aufwendigere | 
Ausstattungen, immer teurere 
Instrumente, immer 
alles vorm Feinsten! 


Aber der Weltraum ist für uns 




















lebenswichtig! 

“ Die Erde ist ..während da 
übervölkert, oben neue 
die natürlichen \ Gebiete zu er- 
Ressourcen schließen wären, 

gehn zu Diese Chance 








Ende... muß genutzt 


















Da war auch ich so motiviert, daß ich mich 
auf dieses Megatonnentaler- 
Projekt eingelassen habe! Da 
habe ich ahnungsloser Irrer 
gehofft, aus dem Unter-_ 
nehmen etwas heraus- 
zuholen! 











Und stätt i 
dessen? 





Bis die Kostenlawine schließlich jede Privat- 
initiative im Keim erstickte! Einer wollte den 
andern übertrumpfen! Nichts als 
Postenrangeleien und . 
Bürokratismus! — 





Krrrrzt... hier Raum, 
fahrtbasis Nr. 1! 
Dagobert Duck, bitte 
kommen! Hören 
Sie uns, Herr 





Meine direkte \ € Ahem... tut uns leid! 
Verbindung zur Ein kleines Mißgeschick! 
Raumstation! Aber wir haben jetzt 
ein anderes 
Problem! 


Die Explosion des Satelliten 
hat die Sonnenkollektoren 
zerstört! Unsere Stromver- 
sorgung ist gefährdet! 


| Hier Dagobert 
Duck! Darf man 
erfahren, was 
passiert ist? 





Wenn dabei ab und zu der Str 
O nein! Das Problem ise| | mn an und zu der Strom 
die Übertragung des Auswirkungen auf das psychische 
| Pokalendspiels morgen G ee cht der Besatzung 
im Dritten! Entenhausen abe n! 
gegen Gumpenbach! 


Heißt das, Sie 
müssen das Ex- 
periment über 
die Weltraum- 
kolonisierung 
vorzeitig ab- 
brechen? 


IN Hin 


Bi NUN il |! 


{N u, 


Ihr Gleichgewicht geht mich 

einen feuchten Kehricht an! 

Sie sind da oben, um zu 
arbeiten! 


...da macht die Weltraumgewerkschaft nicht \ 
mit! Die Übertragung des Poka lendspiels 
ist vertraglich ausgehandelt! 
‚Das heißt 


En 
Ei 


IS 


Me 
NOTAR 
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“entweder wird das Spiel übertragen, 
oder das Experiment wird abgebrochen! 


Wie bitte? 
Aber das ist ja... | 
Erpressung! 24 





Bei der Aerobic-Gymnastik in 
Ermangelung von Schwerkraft ist 
die Körperkontrolle... huch! 















Seufz,.. lassen Sie die Kollek- \ 
toren reparieren, ich übernehme 
die Finanzierung. Sonst 
noch was?, = 
* Ja, die Ausstattun 
\, des Gymnastikraums! Die 
Verspiegelung würde etwa 
, eine Million Taler kosten. 
Aber zur Gewährleistung 
der psychischen Topform 
* gehört ein gewisses 
r Ambiente 
















Ich hab's satt, noch mahr Geld 
zum Fenster rauszuwerfen! Und ; 
damit das klar ist... 





Reg dich doch Mir reicht's| Grrr! 
nicht so auf! Irgendwie muß ich damit sich die Jungs da oben einen 
am AM mir ja mal Luft , faulen Lenz machen? — 
| machen! 4 | Aber das 
muß sich doch 
ändern 
lassen... 


Recht hast du, das läßt sich 

ändern! Der Spaß wird zwar 

wieder recht teuer, aber anders 

geht's wohl nicht! zwei... 
Kommt mit! 


eins... 


YEeH 


Wir fliegen selber rauf zur Raum- 
station Nr. 1! Mit denen werde ich | 
ein Wörtchen reden, bevor ich 


3% den Kram verschrottel 


Glaubst du, ich investiere Milliarden, 





231 


Ha-haltet euch fest, 
es ist gleich über- 
standen! 


" Eiein 
Glück | 


Wer sagt’s denn, wir sind bereits in der 
Umlaufbahn! Da ist die Raumstation! 


Raumfähre im 
Anflug auf Einklink- 
punkt zwei! 


| Anlegemanüver beendet! Sie können W& Zieht die Schutz- 
L aussteigen, Herr Duck! ee | anzüge jetzt aus! 
u £ Hier ist alles wie auf 
der Erde. 
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Stimmt! Auch 
die Anziehungs- 
kraft ist dieselbe! 
Wie kommt 
das? 





Die Raumfahrtstätion dreht sich mit einer 
vorprogrammierten Geschwindigkeit, wobei sie nach 
außen Energie abgibt, die der Erdanziehungskraft 

entspricht! 


Dadurch werden wir von einer Kraft Ja, die brauchen wir, um wieder 
gegen den Boden gedrückt, diegenau__| | zurück... u 
& ; Die Fähre! Wird | 
unserem Körpergewicht V 
- ' 1 auch Zeit vor- 
- Bleibt unsere | | 1 Tone Sur 
BAUTILENER.. =. \N S LE einen guten 


Platz! - 





Je, 

nn 
ai wa 
“=: = 


Moment! Wo wollen die Herren denn 2 


nn ia E 
EEE > 1, Erdei Kurt will uns 
-— zum Geburtstag ins beste 
‚Restaurant von | 
Entenhausen 
einladen... 


“und laut Arbeitsvertrag steht uns einmal 
pro Woche ein Freiflug 
= nach Hause zu. Wieder- 

sehen, Chef... wir 
sehen uns später 










Y Zwölf Tonnen Flüssig-\ 
sauerstoff, und das nur | 

wegen einer lächerlichen 

Geburtstagsfeier... 


Stimmt was 
nicht? 


Was geht hier vor, Mann? Was ist das 
für ein Lotterleben, das diese Männer 
ur führen ? 


Sie wissen genau, was ich meine! Meine 





bringen und keine : 
roten Zahlen 


schreiben! möglichstes 
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Raumfahrtunternehmen sollen Gewinn | 


Aber wir haben unser : 


Ich werf” sie raus! Fristlos! Ich hab" 


Hab’ ich doch richtig gehört! 


ze 
= 





Außerdem, Herr Duck, sollten auch 
Sie einmal über Ihren Schatten springen 
und nicht nur an den Gewinn denken! 





Ich hätte da einige wissen- 
schaftliche Projekte... 
wenn Sie mir Gelegenheit 
_ neben würden.. 


Äh... wir haben einen 
Millionen Megaponderelektronen- 
habe ich 
Ihnen letzte 
Woche gege- 
ben! Was 
geschah 
_damit? | 


Sie wissen, daß wir den 
dringend brauchten! | 


Fe an 


Da-damit haben wir 
die Planetoiden abge- 
schabt! Ein schönes 
Gerät... leider noch 
etwas teuer! 





transporteller angeschafft. 


ganz normalen 
Schaufel war das 
nicht möglich, ' 


Sie meinen, wenn ich Ihnen 
Geld geben würde, 





Braten Sie sich 
gefälligst Spiegel- 
eier! Und was ist mit 
/{ dem kleinen Elektro- 
schaufelradbagger? 
Nehmen Sie den zum 
7 Kartoffel- 7 
_ schälen? _/ 


Ein hervorragen- 
des Gerät 
zum Eier- 
kochen! 





Geld, Geld, Geld, das ist alles, was 
Sie interessiert! Aber wo bleibt 
dader 7 Finden Sie? 

» Pioniergeist, \\_ 
die Motiva- 
tion, die 
Kreativität? 





Die Eroberung des Alls verlangt \ 

den ganzen Menschen... und 

außerdem verlangt sie Öpfer- 
bereitschaft! 


f Nach all 
dem Geld, 


das du bereits ' 


investiert 
hast? 





Das kö 














N\/ Sie... Sie wollen die 
Raumfahrtstation auf- 
-— lösen? ; 


Doch da Sie 
über so etwas x 
nicht verfügen, 

| brechen wir 
hier die | 
Zelte ab! 









nnen Siedoch /}| | 50 ist es! Ich bin nicht 
nicht tun! | | bereit, auch nur noch 
einen einzigen Kreuzer 
ın dieses Projekt zu 
pumpen! Auf 
geht's! 


Jammern Sie nicht! Rufen Sie lieber \ Ben Bl 
Ihre Leute zusammen, während ich Be 
bei der Erdstation eine Fähre für 
= die Rückkehr 


. 
| | Komisch! Ich 
denn jetzt | kann einfach 
kaputt? T- -[ keine Verbindung 
, | herstellen... 


y 4 \ 
run 1 


Ro © ak 


Endlich! Achtung! Voraus- 
Da, die Fähre sichtlicher Abschuß in 
steht bereitil ) drei Sekunden... zwei... | 
a Am: ee eins... f 


f Sie ist „{ Und zwar mitsamt A 
explodiert! | hi pe! eht’sn Sue. 
xplodier Der or ußrampe! | weiter?) fahrtbast: 





Hier Erde... zum Glück Wir haben keine anderen Fähren mehr, 
war die Fähre unbe- und wir brauchen ein halbes Jahr, um 
mannt. und so wurde die Abschußrampe wieder aufzubauen! 
niemand verletzti Aber Ihr hört dann von uns, wenn wir so- 


die Lage ist trotzdem | ; u Keki 
sehr ernst! Y 


u 


ID 


fr 
—m 
—— 
Ze 
——- 
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re 


Ein halbes Jahr ! i Das kann nur bedeuten, daß die Basis 
in diesem Blechsarg? Jeder Protest ist ig 
5 


| zwecklos! Der auf der Erde vällig 
| Pa an N Kontakt ist ab; zerstört sein muß! 
| ich unabkömmlich! >— gebrochen! 
Holt mich sofort | 
Und was 
machen wir jetzt? 









Wir warten! An Bord sind genügend | 
Lebensmittell Wir verziehen uns 
in unsere Kabinen und versuchen, 
uns so gut es geht zu beschäf- __ 
tigen! : 







/ Stellt euch vor, ein halbes Laßt das bloß nicht | 
Jahr auf einer Station im | Onkel Dagobert hören! steckt er 
Weltraum! Wenn wir das | Der ist stink- A denn? 
' unseren Freunden sauer! I — 
später erzählen... - 





Ich werd’ mal versuchen, mit dem 
lich wieder ir- nur die Finger von Geldspeicher Kontakt aufzunehmen... 
gendwo herum... / der Raumfahrt —— huch! 
hi gelassen! Alarm! = 
Alarm! 


Sabotage! Achtung, Sabotage! 
Alarmstufe für die gesamte 
Mannschaft! 


ki 

Herr Duck! Eine 
Katastrophe, Herr Duck! Schon wieder / 

h - ee ine Panne? X 

Ki | m eıne 


Das würde ja heißen, daß 
wir vor Hunger sterben 
müßten! 


Es ist schrecklich! Jemand hat den 








Kühlschrank demoliert! Die ganzen 
Lebensmittel werden verderben! 


- Wie 
konnte das bloß 
geschehen? 
















Wenn ich das wüßte! Jedenfalls hat PURE BR Das 
jemand die Kühlaggregate zerstört... sion au Rn. könnte 
und eine Reparatur ist leider nicht " ‚stimmen! 


rampe auf der Erde 
sein Werk! 





möglich] | | 
y* Ich glaube, wir haben einen 
Saboteur an Bord! 


Aber wer kann T Eventuell einer von Klaas Klevers Helfershelfern! Ja, 
dieser Mann sein? 4 jetzt verstehe ich die vielen Pannen! 


Wir 
müssen 
die Polizei 





Wie denn? Hast du vergessen, 
daß wir uns im Weltall 


befinden? An en 


hast recht! 


Wir könnten ein paar von meinen alten 
Projekten verwirklichen! Zum Beispiel 


Trotzdem sollten wir jetzt nicht in 
Panik geraten! Ich wüßte da eine 
Lösung... 


Wir brauchen nur ın druckbelüfteten 
Treibhäusern 

Gärten anzu- 

legen und 

dort unsere 

Setzlinge ein- 

| zupflanzen. 


Nicht viell In Anbetracht der Notlage begnügen wir 

uns mit dem vorhandenen Pflanz- und Saatgut, und 

die nötige Humusschicht kratzen wir uns von den die Arbeit, 
Planetoiden ab. Wenn es klappt, haben wir Leute! 


genug Lebensmittel für alle! 


r 
[ELLE Ef 
E P N 
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| r| 





"Zuerst müssen wir unsere jetzige Umlauf- | so... W Triebwerke volle Kraft 
bahn verlassen und Kurs auf einen vorausl 
Planetoiden nehmen! | 


Achtung, Herr- 


„.. ’ drei... 
eins und... 


| Wenn wir mit dieser Geschwindigkeit weiterfliegen, treffen 
wir in einer Woche auf den ersten Planetoiden! Der 
Sauerstoffverbrauch beträgt voraussichtlich 150 


Schluck! Bei 23 000 Talern 
pro Tonne ist das ein Vermögen | 


ER” 
ac 


Be i 


ER 
eh er " 





Man will mich wohl ruinieren, wie? 
Sofort den Flug abbrechen! Da spiel’ 
ich nicht mehr mit! | | 


Die Planetoiden sind unsere letzte 
Chance! Sie dürfen jetzt nicht nur 
nken, Herr 


ich denke 
nicht daran, # 
mich deswegen 
ausnehmen zu. 


wenn wir Ihnen einen 
Abzug von unseren 
Gehältern an- 
bieten, Herr 


Hm... wenn 
Sie an 90 Prozent 
denken, könnten 


Aber wir können nicht stoppen! 
Hier geht es um Leben oder 


N 


= ji 
Ei. ze 


h I a. 
: nn 
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Ich darf nicht nur den Treibstoff 
zahlen, sondern auch Ihre Weltraum- 
zulage, Gefahrenpauschale, Nacht- 
tarife und was weiß ich noch alles! 


W "Was? Höchstens zehn 
Prozent, und nicht | 


wir darüber 





Lachhaft! 85 Prozent, meine Herren! Mehrere Umlaufbahnen später... 


Nie im Leben! IK 80 r * 
15 Prozent! Va Prozent! Ächz! Das ist 


die Überstunden 
mein letztes hier oben gehen 


zu Ihren 
l _ Lasten! _ 
| | | | )) 


Heißal Ein himmlischer Vertrag geradezu ] Ich wußte “ Einig? Wie 
doch, daß wir uns einig würden, er man's nimmt... 


N n. 


= una Te Se | 
| 5 EIER) Ne | 


Wr: 





So, nun können ..und direkt unser Ziel ansteuern! 
wir endlich wieder ' Ich hab’ schließlich auch keine 
starten... Lust, hier zu verhungern! 





ich 
höchste Zeit, daß wir unsere 
Setzlinge pflanzen! Sie 
\ fangen schon an zu 
welken! 


Der große Planetoid scheint mir am vielversprechendsten zu sein! 
Fertigmachen zum Ausstieg! 


Fü 2, = 5 a 
ra 
nik a Fi Mh 


R A i Be r 5 - 


Phantastisch! Endlich können wir mit Sein Einsatz kostet zwar 
unserem Elektroschaufelradbagger arbei- &inige Milliönchen, 
ten! Er wird die Öberfläche des Plane- aber 

toiden aufbrechen, so daß wir problemlos | ee 

. säen und pflanzen können! | 





O nein! Jemand hat die Bordinstru- | | Das war wiedet Ich fürchte, da läßt 
mententafel für die Steuerung des dieser geheim- sich nichts rmehr 
Schaufelradbaggers total, _ nisvolle Ä reparieren] Ä 


zerstört! gar") Saboteur| 


- - = ar 
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Jetzt sind wir gezwungen, uns mit | Schonl Es ist zwar körperlich anstren- 
billigen, primitiven Mitteln wie \ gender und weniger wissenschaftlich, 
Schippen und Karren zu | ; - doch...p 
Worauf warten wir |] T 
Ergebnis ist dann noch? Los, | 
dasselbe? an die Arbeit! 7% 


= 





Ob Sabotage oder nicht, 
wir kriegen unsere 
Gärten! 


Nach der wochenlangen Arbeit am w Etwas Bewegung 
Computer tut's eigentlich ganz gut, mal schadet nie! Haha! 
_ wieder mit den Händen zu arbeiten! . 





— — — — SEERET ups — 
Lind da. hier die Schwerkraft Und, Onkel Donald, Ehrlich gesagt, 

Tick, ich weiß es 

nicht! 


fast aufgehoben ist, flutscht 
die Arbeit so 
richtig! 


Wir konnten zwar das Obst und Gemüse gerade noch rechtzeitig anbauen, aber 
ob es auch wächst? Schließlich fehlt den Pflanzen hier das richtige Klima, um 
- _E zu gedeihen! 
EL IPE,/ 
er 


Mit anderen Worten, wir brauchten | | Und so... F Treibhäuser? Hm... das ist 
_ dringend ein paar Treibhäuser! ———— - ein Problem! Womi 


können wir ’ 
die bauen? | ar Da 
Fr Y Ä wüßte ich 
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Wenn wir auf den Planetoiden nach ..und das nötige Silizium für die Gläser 

_ Mineralien schürfen, könnten wir das zum Filtern der Sonnen- 

\_ Metall für die Trägerkonstruk- _ ‚strahlen! 

| EL EL JULI FE | | noch? Machen wir 
| \ uns sofort ans 


Ich komm’ mir vor wie Anno W Das macht dir- 
'98 beim Goldrausch von h Spaß, wie? 
u Klondike! Hihihil uses 


auch etwas 
Gold 
‚ befindet! 


Und ob! Ich bin mir nämlich sicher, 
daß sich unter den ganzen Mineralien 
= auch etwas Gold befindet! 





He, Leute, wir sind reich| Kommt 
alle mal her, hier soll es Gold 


— == u > = 
er) | IT] [77 Im. ‘ 
a — FE ————l in IM Tr. - 
ve "Zu 


Keine Panik, \ 

es reicht für 
| 5 + schnell neue 
Wir müssen £ | Schubkarren! | 
einen Claım |) Ä 
abstecken!, 


Ma. 


| Einen echten Goldrausch mitzuerleben! Das | 
ist mehr, als ich mir je hätte träumen lassen! 


Trotzdem sollten wir nicht vergessen, 
daß das ganze Gold Dagobert 
Duck gehört! 





| Na? Sieht doch { O jal Natürlich wär’ 
aus, als liefe alles alles mit unserem a 
bestens]  thermionischen Photo-g 
" zellenintegrator we- 
sentlich einfacher 
gewesen, aber... 





















Hier, schauen Siel Über Sonnen- 
kollektoren gewinnen wir umwelt- 
freundliche Energiel 


..zum Glück konnten wir aus den 

Elektronikabfällen eine brauchbare 7 

Ersatzanlage basteln! = 
nn 


= 





...und erhalten so einen Hochofen, der 
praktisch ganz von selbst 
lauft! 


Dazu nehmen wir die 
‚Teleskoplinsen, die wir 
Und der, 
nicht zu vergessen, sogar 
gratis funktioniert! 





Darf ich Sie mal einen Moment stören, 
Chef? 





__/ Schon qut, schon gut! 
Hiermit erteile ich 
jedem eine Schürf- 

f konzession, allerdings 

, unter einer bestimmten 

Bedingung... 


Wenn Sie 
einverstanden 


Wenn Sie mich jetzt bitte entschuldigen... 
ich hab’ heute noch einiges zu schürfen, _ 
wissen Siel ’ 
Viel & 
Vergnügen! 4 


i\ lich motivierter, wenn wir beteiligt \ 


ANir graben da drüben ja gerade nach 
‚Gold... aber... äh... wir wären wesent- 







würden! 





Ein 


— nn 
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Sie verzichten auf Ihr Gehalt und 
| verpflichten sich, für den Transport 
meine Raumfähren zu 
benutzen. Einver- 
standen? 


Das ist ein 
Wort, Herr 


Wie ich's erhofft 
hattel Die werden 
noch zu echten 
Pionieren! 


- Die sind 
tüchtig, 
















Schau dir an, was sie geleistet haben... 
Aus unwirtlichen und kalten Felsblöcken 
haben sie sich wohnliche, 
fruchtbare Miniatur- 
welten geschaffen! 
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u A nn 
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Das find’ ich 
aber schön! 


“ Ich würd’ gern 
hierbleiben, 
le inder | ven. _/ | verkauf’ ihm eine Ladung Gemüse vo 

| unseren Feldern! _ a] 


Beeil dich, 
Schatz! 


Hallo, Hauptlager! Bitte die Zugangs- 
schleuse öffnen 


Y/ y ' a Ah 





Ich hab’ drei Zentner Tomaten 





Durch die Konservierung inder L 
Weltraumkälte wird alles auf der Erde 
erntefrisch an- 


= 
Ohal Ein Taler pro Kilo, 


das ist nicht gerade 


:\[ Acht Barren Gold zu dem 
\\ Preis, wie es gerade an 
der Entenhausener Börse 
gehandelt wird! 








Gut! Ich kann Ihnen einen Taler pro 


Kilo zahlen! Laden Sie's im 
ara Lager Nr. 9 ab! | 
FulTı ee | 
R YA '$ Alf x: & N _- . 


Ich habe erfahren, daß Sie hier oben 
| bleiben wollen, und da brauchen Sie 


das Geld! Außerdem wird das Welt- 

raumgemüse demnächst unten auf 

der Erde reißenden Absatz finden, 

und ich mache dann schon mein 
Geschäft! 


* Wunderbar! Vielen 
Dank, Herr Duck! 


/ Ich hab’ Silizium 
' für Mikroschaltkreisel 
Übrigens werde ich 
A demnächst eine Fabrik 
" aufmachen! 
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Und so, ein halbes Jahr nach Verlassen der Erdumlauf- * Keuch! Ich würd’ auch 
bahn... = er gern mal 'ne Pause 
Gähn! Die Zeit ist um! (ch Ä machen! 
glaube, wir müssen zurück! Die Raum- 
_fahrtstation ist brachend v voll 


ei - 
x FIT. Tr = 

r = Fe 
= TE en 














Nun, unsere Bilanz kann sich | 
sehen lassen... Gemüse, Mineralien, | 
neue Erfindungen! Ich hab’s ja 
gesagt, die Erschließung des 
| Weltraums bringt Ge- 


Nicht nur dul Seht euch die Hühner an! Da 
waren ein paar angebrütete Eier an Bord, | 













man säße in der Arche 
“ MNoahl 





„und wenn Eigeninitiative und Abenteuer- Ja, aber eines hast du 


lust die Leute inspirieren, entsteht aus vergessen | Ä FAN 
dem Nichts ein Vermögen! ze Fe! 





Es gibt keine hochkomplizierten 

Apparate mehr zu zerstören, und 

unsere Weltraumkolonien sind 
völlig autark! 


Der geheimnisvolle Saboteur könnte 





nochmals zuschlagen! 


Pah! Was kann der uns schon 
anhaben? 





Außerdem gehe ich davon aus, daß Natürlich habe ich Da gibt es ein 
auch er hier inzwischen sein eigenes recht! Aber jetzt Problem, Herr + 
kleines Reich gefunden hat! | los! Werft die 

7 Ä Triebwerke 

Fi Be | an, ich will 


Menschliche Kolonien im All, das 
ist die Aufgabe der Zukunft! Die 
Menschen werden neue Gebiete 
erobern und neue Dimensionen 
erforschen! 


Ich habe mit der Besatzung gesprochen! 
Sie wollen alle hier in ihren Kolonien 
bleiben! Was sollen wir jetzt machen? 

— _— 3 


er lassen! Das wollten ' 
wir schließlich, 
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| Was uns anbelangt, so werden wir sofort ein Transportnetz 
im Weltraum organisieren, mit Wochenendausflügen, 
gstouren und allem, was dazugehört! Fe 


Und dann ist 05 
soweit... 


Triebwerke einschalten 
| Kurs auf die Erdumlaufbahn! Alles 
Gute und auf baldiges Wieder- 
| sehen! 


y R Gute Reise, 


RN, "kommen Sie bald $ 
"mal wieder! 


W BestellenSie \ 
= den Menschen auf 
z u der Erde schöne 
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Kurs zwei drei null bei 
konstanter Geschwin- 


B digkeit! en 





- Wenn wir so weiterfliegen, sind wir in 
etwa einer Woche in der 





Gut! Dann 
können wir 
also jetzt ent 


„und das tu’ ich am besten, indem ich 
meine künftigen Profite aus- 
rechne! = Re A EM 
= i Und ich werd’ mir I. ale Endlich! Da ist 
1 i nach ein letztes Weltraum-) #53 ZN die Erde! 


nickerchen 


Wir sind wieder in der 
sollen gleich eine Transpöort- 
raumfä re schicken! 


Ei En Mt Es — = Ich stelle den 
= P = | Funkkontakt | 


N I) 
N h 1 N 


hu 


eh 
my au. Es E) 


ee oo 







Voraussichtlicher Abschuß in drei 
Sekunden... zwei... eins... 


Bssst... Achtung, * 
Achtung! 
| Ohl Es war 
| schon alles 
| vorbereitet! 


a 





Die istja | Genau f Das kann | 
auch ex- wie beim nicht sein! 
plodiert! letzten Tr 





Doch, denn der Film ist: immer | 
noch derselbe! ' 










Die Videokassette, 
* die ich eingelegt 

f hatte, kurz nachdem wir | 

in der Raumfahrtstation 





) hatte nur vergessen, sie aus 
dem Recorder herauszu- 
nehmen! 





| Als ihr den Film gesehen habt, habt ihr 
| tatsächlich gedacht, das wäre unsere Fähre, 

die da explodiert ist... und ihr habt geglaubt, 
jetzt gäbe es keinen 
| Ausweg mehr! 


Der Film zeigt einen Störfall, der 
sich vor einem Jahr ereignete, von 
dem ihr aber nichts wußtet! 











Das wurde ja 
heißen... 








„daß du selbst der geheimnisvolle | Ilch war es leid, weiterhin Gelder zu 
Saboteur warst und daß von Anfangan & \verschleudern, ohne Erfolge zu sehen! 
alles nur Theater war! Trotzdem solltet ihr noch eine \ 


Natürlich! Es war der einzige Weg, allerletzte.-Chance en 


euch in dieses Äbenteuer zu 
locken! Hihihi... 


—,; 





Ich wollte sehen, ob ihr in einer 
Krisensituation in der Lage seid, 
ohne die Technik eure schlummern- 
den Energien zu mobilisieren... und 
ob noch Pioniergeist in euch steckt! 






alles der Mühe wert war... und ich glaube, 
das war es! SEEN 


IK Wo 


S Jetzt verstehe ich 
Kr alles! 
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Der kaputte Kühlschrank, die 


' Gewißl Ich wollte, daß 
man mein Projekt allein mit 
Köpfchen durchzieht! 


„„gine astreine Idee! 


Du bist und bleibst 
halt der Größte! 


so ist es! 
Hihil 


Was glauben Sie, was eine derartige 
Verzögerung kostet? Landen Sie nur, 
Herr Duck, unsere Rechnungsabteilung 


| 50 bekam jeder von euch Gelegenheit, 


die Talente zu zeigen, die in ihm 
verborgen sind 


Soll ich dir mal was 
! sagen? Das war... 


Hause! 
Hallo! Hier Basıs! 
Nummer eins ruft Bei uns steht 
seit einer hal- 
ben Jahr eine 
Fähre auf der Rampe 


rn 
d. «FA re 





.“ N ; we 1 ur fun, Bu nn * 
En F Li: 2 ni Te eat 
„W ki ad h u 


far , sns00e BE Be 

Die e Bochrück en- 

Überraschung! 
er F ı £ i Le u > P R) ln q y r 5 £ 


echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 





B | 
. 58 Donald, der Held des Tages 
. 59 Frisch erzählt Ist halb 


r go Boralgonne Furcht sen 






1 Dar Kolumbustalter 


2 Halio, hier M | 
3 Onkel EN lkkonen = 
4 Donald, König des 


A Dakar bieltt Sieger 
5 Onkel Dagobert 

& Micky-Parade 

7 Donald In 1000 Nöten 

& Donald gibt nicht auf 

'9 Micky isi der Größte 


. 10 Mit Onkel Dagobert auf 


ralsa 
11 AN TE Micky 


Goofy 
‚ 12 Donald in H 
. 13M Fin Getahr 
. 14 .d sucht Streit 
.3 Abenteuar mit Micky 


, 16 Donald in 1000 und 
alner 


Nacht 
17 Micky und Minni 
18 dist S TaeNakcher 


kai Dagobart sie ee 


! 2 ; "Our Onkel Dagobent 
. 22 Donald aul großer Fahr 
. 23 Ritter Donald ksı der Besie 


ein Licht auf 


24 Donald g 
. 35 Tick, Trick und Track 


räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft's allein 


‚ 27 Donald der Große 


28 Mk al Westarnheid 


5 in srund 
3 30 en 

- 33 Ein Milliardär hat's schwer 
. 34 Supearmick 


35 Aus Onkel Memoiren 
36 Onkel Donald au halber Spur 
37 Ehrlich 5 sten 


, 38 Donald hier — Donald da 
, 20 a an, Bonn 


ao Auigans 5, na 


er 
; n mi n ni 
Phantomas Hiogt wieder 


j pri Bahrı frei für Donald! 


46 1 raal, en raus 


. 53 Dagabert, der Milllarden- 
akrobat 
. 54 Micky, dar Meisterdetaktiv 


2 macht Geschichten 
ng — fartig — los! 
Phantomime 


he Donald gaht es 


: &2 Micky auf Gespenstarjagd 


Micky, der rasende Reporter 










Nr. 54 Onkel Dagaberts Traumreksarı 
Nr. 65 unnleht Hagen und Minn! 
unch 


66 Donabd 
Nr. 67 Micky Maus — Sup 
ws. Alles Gute, Donald! en 
Nr. 69 Dagoberts pie 
Nr. 70 Da un Di Weit mil 


Nr. M Die Caschafte des Onkel 


Hr, 72 Val u Donak 

Hr, 73M reift ein 

Be dar Farnliie 
5 Faden mit Phantomlas 


Nr. ” Ein Fall für Mick) 

Nr. 77 mern Hal Han ist 

Nr. 78 Onkel Dagobert glbt sich 

Nr. 79 Dagobert Duck auf Taler-Satarı 
Nr. BO Fantastische Geschichten mit 
d im licht 


8 
Nr. 82 Donald vor! Äpringem Tor! 
Nr, 83 Phantomlas bittet zum Tanz 


Hr. 5 Kit Vol ins Abenteuer 
Nr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 
Mr. 86 Aus dem Leben eines 
hi Mila 
Nr. 87 Micky ist wieder da! 
Nr. 88 Donald sticht In See 
Nr. 89 Der Boß bin ich! 
Nr. 90 Mickys Mondtahrt 
Nr. 91 Der zum Erfol 
Nr. 92 Donalds bunte We 
Nr. %3 Dis Macht des Goldes 
Nr. 94 Micky groß In Farm 
Nr. 95 Onkı Bogner za 
f. | 
Hr. 98 Vorhang auf für Micky 
und 


Nr. 100 Ein Past für Donald 
Hr. 101 De UNE ne Duck 
| Phantomlas! 


| im | 
Hr. 109 Das Lied der Prärie 
Nr. 110 Donald nee 
Nr. 111 Dagobert draht voll auf 
Nr. 112 Mil Pauken und Trompeten 
Nr. 113M irel für Donald Duck! 
Nr, 114 Rallye Entenhausen 


Kr. 115 Alesenspaß beim Ar 


Hr, he 
Hr, 117 Dia Ducks... 
vorm Winde wernanä 
Nr. 118 Donald, der Weltenbummler 
Nr. 119 Fern von Entenhausen 
Hr. 120 Entenhausener 


Wunschkonzert 
Nr. 121 Phantomlas und saina Freunde 


‚Mr. 122 erhgaaneyehr ae 


ee 
Nr. 123 nen lebe hoch! 
Nr. 154 Werrlauf ns Ungewisse 


Walt Disneys 
Lustige 
Taschenbuch- 











Mi: 126 Donald der Peehvogel 
r. 

Mr. 127 Die Ducks aul deren aa 
Nr. 128 Goldregan bringt Seoen 

Nr. 129 Einer spieit falsch! 

Nr 130 Ölympisches Fieber 

Hr, 131 Du n Glückwunsch, 


Hr, 132 Im Raich der Sterns 

Hr, 133 Die naue Eiszeli 

Nr, 134 Traum oder Wirklichkeit? 

Nr. 135 a nn En 

Nr. 136 H 

Hr. 137 en glcene Faß 

Nr. 138 Donald — ganz locker 

Nr. 139 Voll in Fahrt 

Nr. 140 Der ewige Zwelte.. 

Nr. 141 Der Tiger von Masalla 

Nr. 142 Goldene Träume 

Nr, 143 Das Geheimnis der 
Siiberleuchter 


Hr. 145 Das Talermonster! 

Kr. 146 Die Sporlskängnen 

Hr. 147 Gold unter Wasser 

Hr. 148 Der magische Ring 

Nr. 149 Dar ne ah 

hr. 150 JUBILÄUMS-AUSGABE 

Nr. 151 Der Dimensions-Sprung 
Nr. 152 Der Unglücksbringer 

hr. 153 Der Schatz dar Taulelszinna 


Weiche Bände fehlen dir noch In 
deiner Sammlung? Sämtliche 
Luslige Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Sollte der eine oder andere 
Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 
bei: 


Ehapa Verlag GmbH, 

Postfach 1012.45, 

7000 Stuttgart 10. 

Lieferung erfolgt per Nachnahme. 


Nr. 154 — Phantomias 
und die Dünnli-Diät — 
erscheint am 

22. Januar 1991. 


TEE TEE hohes [ LE 
Fröhliche Streiche 





Eine kenne Nadel den Faden durch 
























Überraschung für or- das Knopfloch nach : | 
dentliche Leute. draußen. Das reizt ie was Du brauchst 
Verstecke ein Gamröll- sicherjemanden, daran jsteine Zahlkarte (gibt 
chen in der Innentasche zu ziehen. es beider Post). Einmal 
und fädele mit einer ; N zusammenlegen und 
3 \ hinter den Scheiben- 
Fr „ | wischer eines Autos 
klemmen. 
Wetten, daß der Auto- 
besitzer einen Straf- 
zettel vermutet. 


Alarm-Streich 


Diese Alarmbox läßt 

er Neugierige verstummen. 
Telefon-Streich Streichholzbox be- 

Ein Telefongespräch / Hier Auskunft — kleben, beschriften und 
muß nicht langweilig „ legen Sie sofort anWarten, bis jemand 
sein. Wenn es dem- wieder auf. Wir— sie öffnet! 
nächst klingelt, ab- TR haben geschlossen 

heben und sofort mit 7 | 

ernster Stimme los- 

sprechen. 
















Trink hohes C — 
und das Leben 
wird lustiger! 
Fa 





## Hier spricht dein 
Gewissen — mußte 
dieser Ännuf 
wirklich 
sein? Ä 


Hier spricht der auto- 
matische Anrufbeant- 
worter. Ich beantwor- 
te nichts ohne meinen /\ 
\ Anwalt! 








Für die Gesundheit nur 
vom Besten — 

hohes C. 

Reich an natürlichem 
Vitamin C. 





